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London überstürzt sich nicht .

Ein neuer Entschließungsentwurf geht an die Regierungen . — Moskau sabotiert weiter .

Ein befremdender Schritt der Westmächte .

Seltsame Betrachtungen der „ Times "
.

as . Berlin , 23 . Ott . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Die Verhandlungen des Londoner Nichtein¬
mischunzsausschusses stehen unter dem Motto „ immer lang¬
sam voran "

. So ist man denn auch in der gestrigen Sitzung
noch nicht au Abschlüssen gekommen , die gleich in die Tat um¬
gesetzt werden könnten . Man hat vielmehr einen englischen
und einen italienischen Entwurf , die alle die Puntte behan¬
deln , über die man sich in der vorhergehenden Sitzung „ grund¬
sätzlich

"
geeinigt hatte , zu einem neuen Entschlietzungsent -

würf zusammengezogen . Dieser Entwurf geht nun erst
wieder den einzelnen Regierungen zur Begutachtung zu . Am
Montagnachmittag wird man sich dann in London darüber
weiter unterhalten . Der starke Optimismus , der nach der
grundsätzlichen Einigung in London herrschte und vor dem
wir sofort warnten , ist unter diesen Umständen sehr abge¬
flaut , wenn man auch nach wie vor hofft , zu einem Ergebnis
zu gelangen . In erster Linie gehenauch jetzt wieder
die Schwierigkeiten aufdie Haltung Sowjet -

rutzlands zurück , dessen Vertreter M a i s k y auch
gestern jeden Fortschritt unmöglich machte . Er wiederholte
seine Erklärung von neulich , daß Sowjetrußland jede Verant¬
wortung für die Fortführung der Nichteinmischungspolitik
ablehne und sich demzufolge aus den Ausschutzarbeiten her¬
aushalten werd « . Als er um eine neue Erklärung dieser
etwas dunklen Bemerkung gebeten wurde , insbesondere
darum , doch zu sagen , ob das bedeute , daß Sowjetrutzland aus
der Nichteinmischung ganz heraus wolle , antwortete er nein ,
Sowjetrutzland wolle zwar im Ausschutz bleiben , auch an der
Entsendung von Kommissionen usw . teilnehmen , werde aber
die Kriegsführerrechte nicht eher zubilligen , als bis der letzte
Ausländer Spanien verlassen hahe . Mit dieser Formel hat
Maisky schon vor kurzem erhebliches Mißfallen selbst in

britischen Kreisen erregt . Das Blatt „ Evening News "
trifft

unter diesen Umständen den Kern der Dinge , wenn es in
einer großen Überschrift Sowjetrutzland als Haupt¬
störenfried bezeichnet . Trotz allem kann sich da §
amtliche London nicht zu der Erkenntnis durchringen , daß es
gegenüber dem Bolschewismus nur ein entweder oder geben

kann . Wenn sich eben Sowjetrutzland weigert , an einem
Werk des Friedens der europäischen Nationen teilzunehmen ,
oder wenn es dieses Werk fortgesetzt zu torpedieren trachtet ,
dann mutz man gegen Sowjetrutzland Politik
machen , wenn man den Frieden ernsthaft will . Dazu
bringt man aber weder in Paris , wo man mit Moskau durch
das Militärbündnis verbunden ist , noch in London , wo man
Sowjetrutzland wohl in gewisse Fernostberechnungen einsetzt ,
d e n Mu t a u f .

So kommen denn auch so seltsame Dinge zustande , wie das
Ersuchen der englisch - französischen Regierung an General

Franco „ keinerlei Repreffalien gegen die Bevölkerung der er¬
oberten Stadt Eijon auszuüben

"
. Als Antwort auf diesen

Schritt hat General Franco auf die Schandtaten der Roten

verwiesen , auf die Verwüstungen und Plünderungen durch
die roten Milizen und auf die Tatsache , datz die Roten
bei ihrem Rückzug aus I n f i e st o ' 600 Zivi -

listen hinge richtet haben . Demgegenüber betont

Franco , datz bisher keinerlei Hinrichtungen durch nationale

Kriegsgerichte stattgefunden hätten . Wie unsinnig die

Sorgen Englands und Frankreichs sind aber zeigt vor allem
die Tatsache , datz die Bevölkerung von Gijon , die angeblich
vor Franco geschützt werden sollte , die Befreier ihrer Stadt
mit dem größten Jubel begrüßt hat .

Nicht weniger kennzeichnend für die englische Einstellung
ist es , wenn sich die „ Times "

bemüht , ihren Lesern klar zu
machen , datz es um die Sache der Roten garnicht so schlimm
stehe und in diesem seltsamen Artikel dann noch zu dem

Schluß kommt , daß die militärische Kraft Valencias zuge¬
nommen zu haben scheine . Wir haben bisher allerdings
fortgesetzte Niederlagen oder gar den Zusammenbruch einer

ganzen Front , wie er jetzt den Roten in Asturien pasiierte ,
nicht als ein Anwachsen der militärischen Stärk « betrachtet .
Oder sollte das englische Blatt darin mit uns auch überein¬
stimmen , dafür aber an Waffenlieferungen an Valencia
denken , über di « dieses Blatt mit seinen guten und aus¬
ländischen Beziehungen vielleicht mehr weiß als gewöhnliche
Sterbliche . Immerhin scheint uns solche Begleitmusik zu den
Nichteinmischungsverhandlungen recht bemerkenswert , wenn
auch keineswegs erfreulich .

Mastenflucht der spanischen Bolschewisten .

Zahlreiche Schiffe in französischen Häfen eingetroffen .

Sondermaßnahmen der Regierung .

Paris , 23 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie aus Lorient ge¬
meldet wird , trafen am Freitag eine große Anzahl von

F l ü ch tl i n gs s ch i ffen aus den Häfen der astu¬
rischen Küste in einer Reihe kleinerer Häfen der südwest¬
lichen französischen Atlantik -Kiiste ein . Etwa 200 Flüchtlinge ,
darunter eine große Anzahl Milizen in voller Ausrüstung ,
wurden bisher an Land gesetzt , doch sind noch große Flücht¬
lingstransporte unterwegs . Drei sowjetspanische Dampfer mit

insgesamt 600 Flüchtlingen an Bord wollten auf der fran¬
zösischen Atkantikinsel S) e u anlegen , sind aber von den Be¬
hörden zurückgewiesen worden und befinden sich noch auf dem

hohen Meer . Die französischen Behörden mutzten überall

Sondermatznahmen für die vorläufige Unterkunft und Be¬

köstigung der Flüchtlinge ergreifen .

Empörung unter den zurückgelassenen
Verwundeten . >

Gijon , 23 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Kriegsschiff „ C i s -

c a r "
, das einzige , über das die asturischen Bolschewisten ver¬

fügten und das seit vielen Wochen den Hafen von Eijon nicht
mehr oerlasien hatte , wurde von den Bolschewisten vor

ihrer Flucht versenkt . Die Untersuchung durch natio¬

nalspanische Marinefachleute hat ergeben , datz das Schiff in

kurzer Zeit wieder flott gemacht und in Dienst gestellt werden
kann . Außerdem versenkten die Bolschewisten
noch ein Unterseeboot der Valencia -Machthaber , das

jedoch nicht wieder gehoben werden kann .
Der Versuch der asturischen Bolschewisten , die Geschütze

durch Dynamitsprengungen verwendungsunfähig zu machen ,
ist mißlungen . Die Beschädigungen sind leicht wieder zu be¬

seitigen . 2n Eijon ist eine große Anzahl von Kraftwagen
und umfangreiches Sanitätsmaterial zurückgeblieben .

In den Lazaretten befinden sich über 1000 marxi¬
stische Kriegsbeschädigte , darunter viele , denen Arme
und Beine abgeschosien wurden . Die Leitung des Lazaretts
wurde sofort von nationalen Ärzten übernommen , die die
Verwundeten sorgsam pflegen . Unter diesen herrscht große
Empörung über die Flucht der marxistischen Führer , die in

Frankreich sorglos leben und ihre Opfer in Not und

Schmerzen allein zurückgelassen haben .

Auch die rote Leon - Front in völliger

Auflösung .

Gijon , 22 . Ott . Die nationalen Kolonnen setzten Freitag -

früh ihren Vormarsch im westlichen Teil Asturiens fort , ohne
auf Widerstand zu stoßen . Der Gegner streckt über¬
all die Waffen . Das erbeutete Material umfaßt prak¬
tisch den Rest des Heeresgutes der Bolschewisten .

Unter den am Freitag noch besetzten Dörfern befindet sich
Lugones im Norden von Oviedo .

Auch an der Leon - Front , wo die Nationalen sich seit
zwei Wochen im Gebiet des Pajares - Bergpasies aufhalten , ist
die b oks ch e w i sti sch e Front zusammenge¬

brochen . Sämtliche Bergstellungen sind ohne einen Schuß
besetzt worden . Auch für die übrigen Kolonnen haben die

Operationen jetzt nur noch den Charakter eines mili¬

tärischen Spazierganges .
Am Freitag traf in Gijon ein Lastzug mit 4000 Broten ,

20 000 Kilo Fleisch , 10 000 Liter Milch und anderen Lebens¬
mitteln ein . Das Leben nimmt wieder seinen normalen

Verlauf .

700 italienische Verwundete

in Neapel eingetroffen .

Rom , 22 . Okt . An Bord des Lazarettschiffes „ Eradisca "

trafen 70 0 Verwundete bzw . erkrankte italie¬

nische Freiwillige , die in Spanien gegen die Bolsche¬
wisten im Feuer gestanden haben , am Freitag im Hasen von

Neapel ein . Der Chef des Eeneralstabes der Miliz , General

Russo , überbrachte den Heimkehrern , unter denen sich 8 0

Schwerverletzte befanden , die Grüße des Duce .

Mussolini unterstreicht die fried¬
lichen Absichten gegenüber Ägypten

Bei Gegenseitigkeit zu Garantien bereit .

Kairo , 23 . Okt . ( Funkmeldung .) Die ägyptische Zeitung

„ Al Misri
"

veröffentlicht ein Interview seines
Direktors Tobet Bey mit Mussolini . Der italie¬

nische Regierungschef äußerte sich darin über die Be¬

ziehungen zwischen Italien und Ägypten . Wie

schon mehrfach betont , seien die Absichten Italiens gegen¬
über Ägypten völlig friedlich und freund¬
schaftlich . Italien sei bereit , hierfür auch Garantien zu
geben , wenn diese aus Gegenseitigkeit beruhten . Italiens

Mittelmeerpolitik ziele auf Frieden und Zusammenarbeit mit
allen anderen Mächten ab , aber es werde nicht dulden , datz der
Kommunismus sich im Mittelmeerraum ausbrefte . Es sei ein

leichtfertiger Irrtum , zu glauben und zu
' behaupten , datz der

Islam ak solcher auf der anderen Seite des Mittelmeeres
eine unerschütterliche Mauer gegen den Kommunismus bilde .

In seinen weiteren Ausführungen versicherte Mussolini ,
datz die muselmanischen Misiionen in Abesiinien die gleichen
Erleichterungen genietzen könnten , wie andere Misiionen auch .
Italien sei zur

"
Respektierung der Verträge bezüglich der

Interesien Ägyptens am Tanasee bereit .

Die deutsche
Kolonialforderung .

kolonialen Kriegsschauplätzen

Groschen ab , verkauften und
sich zur Finanzierung der

der Westküste Afrikas , die
deutschen Fürsten , geblendet

Kz . Die Tragik des deutschen Weges schattet noch in das

Licht unserer Tage hinein . In den Jahrhunderten , in denen

Frankreich und England ihre nationale Einheit bauten , ver¬

brauchte sich die deutsche Kraft im Ringen um das „ Heilige
römische Reich deutscher Ration "

. Darüber zerbrach die völ¬

kische Geschlossenheit . Und als die Westmächte daran gingen ,
die Welt für sich zu erobern , gab es kein Deutschland , das

seinen Anspruch hätte anmelden können . Die Vielfalt der

deutschen Staaten und Herrschaften war , jede für sich ge¬
nommen , zu schwach , eine Kolonialpokitik mit Aussicht auf Er¬

folg zu betreiben . An Versuchen , sich in die neue Entwick¬

lung einzuschalten , fehlte es nicht . Deutsche Fürsten knüpften
Handelsbeziehungen mit Indien und den Bewohnern der Süd -

see - Jnseln an . Deutsche Kaufleute bereisten Persien und

Abesiinien . Wer Niederlassungen in Guayana wurde ein

Vertrag geschlossen . Zur Ausführung gelangte jedoch nur der

Plan des Großen Kurfürsten . Er gründet « eine Kolonie an
- - •

jedoch halb wieder erlosch . Die

_______ von der Prachtentfaltung des

Sonnenkönigs , stnhten , jeder für sich, ein Versailles im kleinen

zu schaffen . Sie preßten dafür ihren Untertanen die letzten
1 vermieteten ihre Soldaten , die

llrstlichen Spielereien auf den

für die Interessen fremder Mächte
verbluten mutzten .

Erst nach der Einigung unseres Volkes im Vismarckschen
Reich beginnt eine ernst zu nehmende deutsche Kolonial¬

politik . Der Aufschwung der Industrie und das dadurch
bedingte Aufblühen des Handels lenkte den Blick nach außen .

Deutsche Forscher durchstreiften die unerschlosienen Räume

Afrikas . Deutsche Kaufleute erwarben überseeische Nieder -

lgssun » en . Bismarck , desien Politik durchaus konttnental
orientiert war , folgte der Bewegung nur zögernd . Er ver -

schkotz sich jedoch den neuen Notwendigkeiten , nicht und , ge¬
wahrte den aus privater Initiative geschaffenen deutschen
Besitzungen den Schutz des Reiches . Vom Jahre 1884 ab ent¬

standen die deutschen Kolonien : Deutsch - Südwestafrika , Togo ,
Kamerun , Deutsch -Ostafrika , Kaiser -Wilhelms - Land auf Neu -

Euinea , der Bismarckarchipel und die Marschall -Inseln .

Später folgte noch Kiautschou . Beschämend ist die Erinne¬

rung an die Widerstände , die der Kanzler im eigenen Lande

zu überwinden hatte . Wäre es nach dem Willen der rol -

schwarzen Reichstagskoalition gegangen , so hätte man bei den

Aufständen in den asrikanischen Gebieten die deutschen Farmer
mit ihren Frauen und Kindern dem Wüten der Eingeborenen
schutzlos preisgegeben . Der Reichstag verweigerte die „Kre¬

dite und j .iel , genau wie im Kriege , der Front in den Rücken .
London leistete den kolonialen Bestrebungen des Reiches von

Anfang an Widerstand , der jedoch durch die kraftvolle Poli¬
tik Bismarcks gebrochen wurde . Die Aufstände der Hotten¬
totten , mit englischen Gewehren durchgefllhrt , wurden nieder -

geworsen . Von da an ging es , von Unruhen nicht mehr unter¬

brochen , auswärts in den deutschen Kolonien .
Der Weltkrieg setzte dieser glückhaften Entwicklung

ein Ende . Trotz des Kongo -Vertrages , der 1885 zwischen den

bedeutendsten Kolonialmächten in Berlin abgeschlossen wurde ,
und der ein Wergreifen von Feindseligkeiten auf die Kolonien

verhindern sollte , wurde der Krieg von unseren Gegnern so¬
fort auf di « überseeischen Besitzungen ausgedehnt . Bereits
am 5 . August 1914 beschoß ein englischer Kreuzer Daressalam .

Unsere Schutztiuppen waren im Vertrauen auf die Kongo - Akte
an Zahl so gering gehalten worden , datz sie in den meisten
Kolonien einen Kampf überhaupt nicht aufnehmen konnten .
Nur in Deutsch -Ostafrika Leistete Lettow -Vorbeck mit deutschen
Reservisten und Askaris einen heldenhaften Widerstand .
Die Engländer und Slldasrikaner stellten in diesem Kampf

gegen etwa 4000 Deutsche und 10 000 deutsche Askaris 300 000
Mann ins Feld , ohne zum Ziele gelangen zu können . Der

Krieg war in Europa heendet , da wehte die deutsche Flagge
immer noch über afrikanischer Erde . Der begeisterte Empfang ,
der Lettow -Vorbeck in Berlin , das damals mitten in den revo¬
lutionären Wirren lag , bereitet wurde , zeigte , datz das deutsche
Volk die Leistung dieses Mannes zu würdigen wußte .

Auf den beispiellosen Kamps folgte das Trauer¬

spiel von Versailles . Die Scheinheiligkeit feierte
TrimMhe . Die Alliierten verteikten bereits während des

Krieges in Geheimverträgen die deutschen Kolonialgebiete .
Japan und Italien wurden durch koloniale Versprechungen zur
Aufnahme der Feindseligkeiten gegen uns geködert . Um den

offenen Raub zu verschleiern , bildeten die Alliierten aus den

deutschen Besitzungen „ Mandate "
, die das willige Werkzeug

von Versailles , der Völkerbund , freigiebig an die Sieger¬
staaten verteilte . Italien wurde dabei übergangen . Der

japanische Außenminister bestätigte nach dem Austritt aus dem
Völkerbund , datz die deutschen Slldsee -Jnseln im Jahre 1914

Japan als Preis für seinen Eintritt in den Weltkrieg ange¬
boten wurden . Die Versailler Regie war blotzgestellt , die
Maske der Scheinheiligkeit heruntergerisien .

In Versailles suchte man nach einem Grund , um die

Enteignung der Weltöffentkichkeit verständlich zu machen
und den Raub zu tarnen . Da « s ohnehin auf eine Unehrlich¬
keit mühr oder weniger nicht mehr ankam , erfand man die
koloniale Schuldlllge . Deutschland sollte keine kolo¬

nisatorische Fähigkeiten besitzen , sollte die armen Eingeborenen
vergewaltigt und mitzhandelt haben . Die Ereuelpropaganda
des Krieges , die als Kampfmittel vielleicht noch zu entschul¬
digen war , wurde in den „ Friedensvcrtiag

" übernommen . Der
Vorwurf der Barbarei wurde gegen ein Land erhoben , dessen
Soldaten unter Lettow -Vorbeck nur durch die rückhaltlose
Treue der Eingeborenen ihren Heldenkampf durchhalten konn¬
ten . Was hatten die Deutschen ihren schwarzen Helfern yi
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qrogen nationalen Ge -
siligen Wandel deutscher Politik .

Der große Freizeitkongreß
deutscher Vorbilder . Groß

75

Kolonien heute bereits einen bedeutenden Teil seines Kaut¬
schukbedarfes , dreiviertel der Phosphateinfuhr , den ganzen
Bedarf an Sisalhanf , einen Teil des Einfuhrbedarfes an
Kaffee , vor allem an Pflanzenölen , Kakao usw . decken . Das
nationalsozialistische Reich , das in kurzer Zeit eine schlagkräf¬
tige Wehrmacht , einen Arbeitsdienst schuf , ein Riefennetz von
Autostraßen baut , ist — das wird man auch in England
nicht bezweifeln — fähig , Kolonien zu ungeahnter Leistungs¬
fähigkeit zu entwickeln .

Wir brauchen Rohstoffe für unsere Industrie , Acker¬
boden für unsere nachgeborenen Bauernsöhne . Der Führer ,
der vieles verwirklichte , was vor wenigen Jahren noch un¬
erreichbar schien , wird uns auch Kolonien schaffen . Das ist
unser unerschütterlicher Glaube . Mag England heute noch die
Achseln zucken , und in unverständlicher Engstirnigkeit den
Lebensbedürfnissen Europas Gewalt antun . Schon rächt sich
an dem Empire der Verrat , den England an der Solidarität
der weißen Rasse geübt hat . Schanghai wird Symbol . Wir
stehen am Anfang einer , in ihren Auswirkungen noch nicht
abzuschenden Entwicklung , die England zur Einsicht zwingen
wird .

Roland Strunk war einer der erfolgreichsten ,
weil kenntnisreichsten Journalisten und
Kämpfer gegen die bolschewistische Zersetzung . 5n ungezähl¬
ten Massenversammlungen hat Strunk nach seinem wieder¬
holten Einsatz an der Front in Spanien der deutschen Öffent¬
lichkeit das wahre Gesicht des Bolschewismus gezeigt .

Mit Strunk geht ein guter Kamerad , ein tapferer Soldat
unseres Berufes aus unserer Mitt « . Das Zentralorgan der
NSDAP , und sein Kameradenkreis verliert mit ihm einen
unvergleichlichen Mitarbeiter am großen Werk der neuen
Preße im neuen Reich .

Seite 2 . Nr . 248 .

Italien in Erwartung des Besuches
der Parteiabordnung .

Herzlicher Begrüßungsaufruf im Amtsblatt der Faschistischen
Partei .

Rom , 22 . Okt . Die Teilnahme des Stellvertreters des
Führers , Reichsminister Rudolf Heß , und einer Abordnung
der NSDAP , an den großen Feierlichkeiten , mit denen das
faschistische Italien am kommenden Donnerstag den 15 . Jah¬
restag des Marsches auf Rom begehen wird , wird
in ganz Italien lebhaft und freudig begrüßt .

Das am Freitag erschienene Amtsblatt der Faschistischen
Partei , in dem das Programm der Veranstaltungen bekannt
gegeben wird , enthält einen Aufruf , in dem es einreitend
heißt , daß beim großen Appell aller führenden Männer
und Politischen Leiter Italiens , den Mussolini am kommenden
Donnerstag abhält , Reichsminister Rudolf Heß , der Stell¬
vertreter des Führers , mit einer Abordnung der NSDAP ,
zugegen sein wird . „ Die Politischen Leiter aus ganz Italien ,
die Faschisten und die Bevölkerung Roms "

, so Aißt es dann
wörtlich , „ bereiten sich vor , die deutschen Gäste mit
der größten Herzlichkeit und aufrichtigsten
Kameradschaft zu empfangen .

"
wanoerr . dreimal unternimmt er in Sibirien Fluchtversuche .
Nach dem Weltkrieg « steht er als Schriftsteller und Kriegs¬
berichterstatter in den Kämpfen der erwachenden Türkei ,

'
in

der Mandschurei , bei den Aufständen der Afridis in Afgha¬
nistan , der Rifkabylen in Nordafrika , im italienisch - abessi¬
nischen Kriege , an den Fronten des nationalen Spaniens und
in den Unruhen in Indien in vorderster Linie . In den japa¬
nischen Schützengräben in Ostasien wird er 1934 im Dienst an
seiner Arbeit durch einen Jnfanterieschuß schwer verwundet .
An der Front vor Madrid raubt ihm eine einschlagende Gra¬
nate der Bolschewisten für Wochen das Gehör auf einem Ohr .
Vor Addis Abeba verteidigt er mit alleiniger Hilfe einiger
farbiger Diener drei Tage lang eine deutsche Farm gegen
räuberische Überfälle der Eingeborenen , bis italienische
Kavalleriepatrouillen Entsatz bringen . Das italienische
Kriegskreuz ist die äußere hohe Anerkennung seiner solda¬
tischen Leistung .

Der regionale Aufbau der deutschen Wirtschaft ist
vollendet und er fand sein breites Fundament in der Deut¬
schen , Arbeitsfront . Die innere Befriedung des arbeitenden
Deutschlands ist eine Tatsache von unabsehbarer Bedeutung —
und auch sie hat ihren Hort in der Deutschen Arbeitsfront .

Als österreichischer Offizier gerät er im großen Kriege in
russische Gefangenschaft . In Irkutsk wird die über ihn ver¬
hängte Todesstrafe in lebenslängliche Zwangsarbeit umge¬
wandelt . Dreimal unternimmt er in Sibirien Fluchtversuch !

Die Beziehungen Litauens zum Memelgebiet
Eine Erklärung des litauischen Ministerpräsidenten .

Arbeiten und sparen .

Reichsminister Schwerin - Krosigk über Aufgaben und Ziele der nationalsozialistischen
Wirtschaftspolitik .

Seitdem vollzog sich nach den vom Führer gewiesenen
Zielen der Aufschwung nach außen und der Ausbau der
inneren Arbeit der Deutschen Arbeitsfront in raschem Tempo .
Die Einnahmen stiegen bald auf über 20 Millionen im
oahre , die Mitgliederzahl vermehrte sich jährlich um Mil -
lionenziffern , so daß heute die Zusammenfassung der Schaffen¬
den so gut wie lückenlos erfolgt ist . Mit dem Reichsnährstand
und mit den Gliederungen der Reichskulturkammer sind korpo¬
rative Abmachungen getroffen , das Beamtentum hat infolge
[einer Sonderstellung im Staate eine eigene Körperschaft inr

Deutscher Beamten . Die Zummmenarbeit mit der
i° eng als möglich und leistet besonders im

Schulungswesen eine wichtige Gemeinschaftsarbeit . Die Ämter
„ Kraft durch Freude "

, Schönheit der Arbeit "
u [w . stehen in ihrer Bedeutung ohne Beispiel in der Welt .
Der , große Freizeitkongreß in Hamburg war ein Triumph
deutscher Vorbilder . Große Mittel konnte die Deutsche Ar -
beitsftont dem Arbeiterwohnungsbau in besonders gefährdeten
Gebieten zuwenden . Inzwischen ist durch das Leipziger
Abkommen mit dem Reichswirtschaftsminister vom
21 Marz 1935 die Eingliederung der gewerblichen Wirtschaft
vollzogen . Die Folge war die Errichtung von Arbeitsaus¬
schüßen , Arbeitskammern , Wirtschaft - - und Arbeitsräten ,
sowie die Gründung von 18 Bezirksarbeitskammern , die in der
Reichsarbeitskammer ihre Spitze erhielten .

bieten ? Nichts als Leiden und Tod . Trotzdem jeder Tag
den schwarzen Soldaten und Trägern die Möglichkeit zur
Flucht bot , hielten sie bis zum bitteren Ende bei der deutschen
Truppe aus . Den Vorwurf der Barbarei erhob eine Nation ,
die die Frauen und Kinder der Buren , Glieder der weißen
Raffe , in Konzentrationslagern verschmachten ließ , die sich ge -
rade in unseren Tagen anschickt , ihre „ geliebten " Untertanen
in Palästina und Waziristan mit Dynamit und Bombenflug¬
zeugen zur „ Anhänglichkeit "

zu erziehen . Man könnte lachen ,
wenn diese Scheinheiligkeit nicht so widerlich wäre .

All das zeigt , daß die deutsche Forderung nach
Rückgabe seiner auf ehrlichem und friedlichem Wege er¬
worbenen Kolonien einem unbestreitbaren Recht entspringt ,
dazu einer nationalwsrtschaftkichen Notwen¬
dig k e i t . Wenn England sich immer wieder daraus hinaus¬
zureden sucht , daß Kolonien als Rohstoffgebiete wertlos seien ,
so beweisen seine eigenen Statistiken das Gegenteil . Um nur
einige Beifprele anzuführen : 30 % der Weltproduktion an
Kupfer , 85 an Nickel , 60 % an Chrom , 30 % an Zink ge =

jn seinen Kolonien und Dominien . An diesen
-Tatsachen können die rhetorischen Spitzfindigkeiten eines Herrn
trden nichts ändern . Deutschland könnte aus seinen früheren

Das englische Parlament wurde am Freitag mit
einer Proklamation des Königs vertagt und wird , wie
vorgesehen , am 26 . d . M . wieder zusammentreten . Die Rede
oes Königs gab lediglich einen kurzen Überblick über die
politischen Ereigniffe des letzten halben Jahres .

Abschied von Roland E . Strunk .

Berlin , 23 . Okt . Der „ Völk . Beob .
"

schreibt : Mitten
aus einem Leben der Arbeit und des Kampfes heraus entriß
uns heute der Tod unseren Kameraden und langjährigen
Mitarbeiter Rittmeister a . D . SS .- Hauptsturmführer Roland
E . Strunk .

Von seiner letzten großen Jndienreise im Dienste des
- Völk . Beob ." und im Anschluß daran aus den Wehrmachts -
manövern zurückgekehrt , wurde er ohne sein Verschulden in
eine Lage gestellt , die ihn nach überkommenen Ehraui -
fassurigen veranlaßte , dem Verletzer seiner und seiner
Familie Ehre mit der Waffe in der Hand entgegenzutreten ,
- sn Verteidigung seiner und seiner Familie Ehre ist Roland
E . Strunk ein Opfer eines von ihm für notwen¬
dig erachteten Zweikampfes geworden . Wir ,
seine Kameraden und Mitarbeiter , stehen erschüttert vor der
Tatsache , daß einer unserer ersten und befähigsten Berufs -
kameraden unverdient das Opfer eines Schicksals werden
mußte , dessen Sinn wir nur schwer fassen können .

Der Minister führte weiter aus , daß der Etat einer Ra -
ttnn ebenso wie das Steuersystem weit über ihre finanzpoli¬
tische Bedeutung hinaus ein Spiegelbild der das Volk be¬
herrschenden sozialen , kulturellen lind politischen Ideen und
Kräfte sei . So zeige der deutsche Reichsetat , den man mit
Recht das Schicksalsbuch des deutschen Volkes genannt habe
tn der Verlagerung des Schwerpunktes der
Ausgaben auf die großen nationalen Ge¬
rn e i n s ch a f t z i e l e den völligen Wandel deutscher Politik .
Ebenso verwirkliche die deutsche Steuergesetzgebung der letz¬
ten vier Jahre zu einem erheblichen Teile völlig neue Ge¬
danken und Forderungen . Einige dieser Forderungen seimr
aus einer bestimmten wirtschaftlichen Lage heraus entstan¬
den , z . B . aus der Notwendigkeit der Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit , und würden bei einer Änderung dieser Lage
auch wieder fallen gelassen , wie die Bestimmungen über die
Abfchreibung der kurzlebigen Wirtschaftsgüter .

'
Andere da¬

gegen , wie vor allem die bevölkerungspolitischen Maß¬
nahmen , seien ein dauernder Bestandteil deutschen Steuer¬
rechts .

Hauptmann Weiß , der Leiter des Reichsverbandes der
Deutschen Presse , weilt zu kurzem Besuch der deutschen
Pressevertreter , in Paris . Bei dieser Gelegenheit besichtigte
er die Ausstellung und einen der größten Pariser Zeitungs¬
betriebe .

*

_ Nach einer amtlichen Mitteilung ist Bundeskanzler Dr .
Schuschnigg am Freitag nach Ungarn abge -
reist . Er wird , wie es in der Mitteilung heißt , auf Ein¬
ladung des ungarischen Ministerpräsidenten D a r a n y i die
Staatsgestüte in Balobna und Kisber besuchen . Am Sams¬
tag wird der Bundeskanzler wieder nach Wien zurückkehren .

Es handele sich nicht darum , den Unternehmergeist abzu -
toten oder einzuschränken — die im Dritten Reich begünstigte
Ruckwandlung von der Form der anonymen Gesellschaft zu
der des verantwortlichen Einzelkaufmanns beweise das
Gegenteil — sondern nur darum , der freien Initiative des
einzelnen Volksgenossen ein Arbeitsfeld zuzuweisen , das er
jn Übereinstimmung mit den Zielen der Volksgemeinschaft zu
seinem Vesten und zum Besten des gesinnten Volkes bestellen
könne .

Kurze Umschau .

Botschafter von R i b b e n t r o p hat sich in Begleitung

seiner Frau und Tochter nach Rom begeben . 3m Verlaufe

seines Aufenthaltes stattete er am Freitagnachmittag dem

italienischen Regierungschef Mussolini und Außenminister

Graf C i a n o Besuche ab .
<■

. ,
Das seit der Wirtschaftsbelebung anhaltende und noch

nicht zum Abschluß gekommene Anwachsen der Steuerein¬
nahmen und die durch die e r f r e u l i ch e Z u n a h m e d e r
Spartätigkeit ermöglichte laufende Umwandlung der
kurzfristigen Reichskredite in langfristige Anleihen hätten
bisher die Grundlage für die Durchführung der großen
nationalpolitrschen Aufgaben des Führers gebildet . A r -
beiten und sparen werde auch künftig die feste Säule
des wirtschaftlichen und politischen Ausbaus bilden .

Der Minister schloß mit einem Appell an die verantwor¬
tungsbewußte freudige Mitarbeit aller Volksgenossen , beson¬
ders aber der deutschen Beamten . Gerade der Beamte ?et
berufen , nicht nur an seinem Arbeitsplatz seine Pflicht zum
Wohle der Gesamtheit vorbildlich zu erfüllen , sondern als
Repräsentant des Staates auch außerdienstlich durch auftlä -
rende und erzieherische Mitarbeit zur Verwirklichung der
vom Führer gestellten Ziele beizutragen .

Keine Bürokratisierung
des wirtschaftlichen Lebens .

München , 22 . Okt . Auf dem Ersten Deutschen Beamten¬
tag sprach am Freitagvormittag Reichsfinanzminister Graf
Schroer 1 n vonKrosigk zu den Politischen Leitern des
Hauptamtes für Beamte .

r r Minister stellte zunächst der Zerfahrenheit und Ziel -
iosigkeit der Vergangenheit die einheitlich geschlossene , alle

luiainmensassende und auf ein großes Ziel hinlenkende
Politik der Gegenwart gegenüber .

baß das Interesse der Allgemeinheit vor -
Öy ® einem Übergang von einer ungeregeltenMirt .chaft fu einet Wirtschaftsordnung geführt ,wn sie sich in der Lenkung des Kapitalmarktes , der Zins - und
Kreditpolitik , der Marktordnung , der Preisregelung und
einer gewissen Verbrauchslenkung zeige . Eine solche Ordnung
sei ebenso entfernt von dem liberalistischen System , das eine
staatliche Lenkung der Wirtschaft im Grundsatz verworfen

habe , rote von dem polizeistaatlichen System , das alles Tun
und Lassen des Menschen behördlich zu regeln suche . Der
Nationalsozialismus , der den Wert der Persönlichkeit und
der persönlichen Leistung in den Vordergrund stelle , wolle
auch im wirtschaftlichen Leben keine Bürokra¬
tisierung und gebe der Aktivität und der Verantwortung
des einzelnen vollen Raum .
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gen durch den Erlaß des bekannten litauischen Enteignungs¬
gesetzes für Grundstücke im Memelgebiet besonders belastet
worden find .. Auf welche Weife — ob mit oder ohne beson¬
deres Amnestieaefetz — den memelländischen Gefangenen , um
die es sich bei dieser Anfrage handelt , die Freiheit wiedcrge -
geben wird , ist nicht das wesentliche . Sicher ist aber , daß
die Beziehungen Litauens zum Memelgebiet ohne Lösung
dieser Frage niemals in auch nur normales Fahrwasser ge¬
langen können . Daß von reichsdeutscher Seite die Gestaltung
der Beziehungen zwischen Litauen und dem Memelgebiet mit
besonderem Interesse verfolgt wird , ergibt sich aus der natür¬
lichen Anteilnahme Deutschlands an dem Ergehen des Deutsch¬
tums _tm Auslande . Auch das deutsch -litauilche Verhältnis
wird stets aus dieser Richtung maßgebend beeinflußt sein
müssen .

Der reichsdeutsche Standpunkt .

Kowuo , 22 . Okt . Der litauische Ministerpräsident
T u b e l i s beantwortete in der Sitzung des Sejm am
Donnerstag die Anfrage der drei memelländischen Abgeordne¬
ten betreffend den Erlaß eines Amnestiegesetzes , durch das auch
das Kriegsgerichtsurteil im großen Memel -
lonber - Prozeß vom Frühjahr aufgehoben werden
sollte .

Die litauische Regierung , so erklärte der Ministerpräsi -
vent , unterstützte nach wie vor jeden Schritt , der zur Besse¬
rung der Beziehungen mit dem Memelgebiet beitrage , doch
könne das nicht von der Angelegenheit mit dem Kriegsgerichts¬
urteil abhängig gemacht werden . Ungeachtet dessen habe der
Staatspräsident das betreffende Urteil weitgehend abgemil -
bert . Von den 84 Verurteilten seien 52 durch15 naöcnaf tc vollkommen befreit , und den anderen seien ,
fHfJ, Ausnahme der . zu lebenslänglichem Zuchthaus Verur -
teilten , die strafen herabgesetzt worden . 3m Gefängnis be¬
fanden sich zurzeit noch 25 . Die Regierung fei der Auffassung ,
6aB ein Amnestiegesetz in dieser Frage nicht erforderlich sei .

sst .Zu begrüßen , wenn der litauische Ministerpräsident
erklärt , baß die litauische Regierung jeden Schritt , der zur
Besserung der Beziehungen Litauens zum Memelland bei -

unterstützen will , eine Versicherung , die allerdings merk¬
würdig anmutet in einem Augenblick , in dem diese Veziehun »

Drei Jahre Arbeit der DAF .

Für die Deutsche Arbeitsfront und damit für
alle Schaffenden im Vaterlande ist der 2 4 . Oktober ein
wichtiger Gedenktag An diesem Tage sind drei Jahre ver¬
flossen , seitdem Adolf Hitler jene grundsätzliche Ver -
i u 8 u n g erließ , die das Wesen und die Ziele der Deutschen
Arbeitsfront umriß und sie für alle Zeiten zur Grundlage
nationalsozialistischer Gemeinschaftsarbeit erhob . Dieser Tag
bildete einen Abschluß um das Suchen nach der besten Form
zur Zusammenfassung aller Teile der Arbeit — Gefolgschaft
uni ) Betriebsführer — , er bildete aber auch den Anfang zu
einem neuen Aufbauwerk von großem Ausmaß und uner¬
reichter Wirkung .

Am 2 . M a i 19 3 3 war die Übernahme der Gewerkschaft
durch einen revolutionären Akt der NSDAP , erfolgt , einen
Tag nach dem ersten Nationalfeiertag des deutschen Volkes .
Am 10 . Mai fand schon der erste Kongreß der neuen Deutschen
Arbeitsfront statt . 169 verschiedene Verbände wurden zunächst
zu 21 Verbänden verschmolzen . Die Treuhänder der Arbeit
wurden eingesetzt . Im November des gleichen Jahres erfolgte
die Gründung der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
,

wobei Dr . Goebbels prophezeite , daß dieses Werk einst zu den
größten revolutionären Taten des Nationalsozialismus ge¬
hören werde . Die Geschichte hat seit jenem Tage bewiesen ,
daß dieses Wort Wahrheit wurde . Das Jahr 1934 begann mit
dem großen Gesetz zur Ordnung der Nationalen
Arbeit , der Magne Charta der schaffenden Deutschen . Hier
wurde der Grundsatz der Betriebsgemeinschast und der sozialen
Ehre verankert . Im April des gleichen Jahres wurden schon
die 21 Verbände zu einer großen einheitlichen Organisation
3U |ammengefügt . Die Arbeitgeberverbände lösten sich auf , —
eine große Entscheidung war gefallen . Am 24 . Oktober meldete
dann Reichsorganisationsleiter Dr . Ley dem Führer , daß
Arbeitgeber und Arbeitnehmer , Schaffende der Stirn und der
Faust , fest im Gedanken der Betriebsgemeinschaft in der Deut¬
schen Arbeitsfront vereinigt seien .
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Der Groß - Mufti von Serusaleui . ( Presse -Hoffmann , Zander - K .)

Die englische „ Befriedungsaktion " in Palästina .
Der Kampf der Araber , als Antwort auf den englischen Teilungsplan Palästinas , hat England zu drakonische »
Maßnahmen veranlaßt , die eigentlich sonst von der „ freiesten Demokratie der Welt "

, dem Jnselreich , nur den
autoritär regierten Staaten "

vorgeworfen wird . Hier werden die Häuser , in denen sich angeblich arabische
Terroristen befinden , mit Dynamit in die Luft gesprengt . ( Presse -Hoffmann , Zander -K . )

RlttMg Mlksslviit- FrailklMs mit MM
.

MM und Sie M des Mm
Von Baron Ernst v . Ungern - Sternberg .

Englands Schlag gegen das Arabertum Palästinas hat
das Gegenteil der erhofften Beruhigung gebracht , überall
rm Lande erhebt der Terror das Haupt , und vieles deutet

kag wir erst am Anfang einer groß - arabischen
Widerstandsbewegung stehen . Dem Großmusti von
Jerusalem ist es bekanntlich gelungen , aus der Omarmofchee
zu entweichen und sich nach Syrien und dem Libanon zu be¬
geben , von dort will er nach Kairo eine Propagandareise
unternehmen , um die Welt des Islams zum Kampfgegen
England aufzurufen . Die britische Regierung , die sich
ernstlich beunruhigt fühlt , hat Frankreich gebeten , die Reife
des Eroßmufti zu verhindern , aber da die Araber Syriens
geschlossen hinter dem Mufti stehen , so bleibt es fraglich , ob
der französische Resident de Märtel es wagen kann und wird ,die Bewegungsfreiheit des Großmufti zu behindern . Denn
jetzt zum erstenmal trift etwas in Erscheinung , was bisher
eine Phantasie , ein Wunschtraum war , nämlich eine pan¬
arabische , ja mehr als das , eine panislamitische Ein -
h e i t . Der Araberkongreß von Vludan im September dieses
Wahres , an dem 450 Delegierte aus allen vorderasiatischen
Staaten , aus Indien , aus Ost - und Nordafrika teilnahmen
und auf dem beschlossen wurde , englische Waren in der isla¬
mitischen Welt zu boykottieren und alle Schulen für eine anti -
britische Propaganda bereitzustellen , nähert sich der Erfüllung
seiner Wünsche . Englands Stellung im nahen Osten ist ge -
särdet , nicht nur das , die 80 Millionen muhammedanischen
indischen Untertanen des Kaisers und Königs zeigen , wie man
aus der indischen Presie ersieht , Neigung , sich tatkräftig an
dre Seite ihrer Glaubensgenossen in Palästina zu stellen .
Jerusalem ist nicht nur die heilige Stätte der Juden und
Christen , auch Muhammed fuhr von dem Felsen des Moriah ,
dort wo Salomons Tempel gestanden hatte , auf seinem
Wundeiroß el Burak gen Himmel . Dort , wo die Omar -
moschee steht , befindet sich der heiligste Platz des Jlams nächst
Mekka und Medina . —

England besitzt in Palästina genug Truppen , um einen
örtlichen Aufstand zu unterdrücken , es greift zum unerbitt¬
lichen Terror , läßt Araberhäufer durch Dynamit in die Luft
sprengen , verbannt hervorragende Führer nach den Seys -
hellen im Indischen Ozean , aber anstatt Furcht zu erregen ,
entflammt es den Fanatismus . Den Kern des arabischen
Widerstandes in Palästina stellen die streng religiösen
muhammedanischen Jugend ve rb än d e von
Nablus dar , unter denen der arabische Geheimorden
„ Musheik . el Taurowieh " eine besondere Rolle spielt . Der
arabische Gegenterror ist vortrefflich organisiert , er richtet sich
nicht nur gegen die Engländer , sondern auch gegen die
Araber , die es wagen sollten , mit den Briten zu paktieren
oder etwa den Juden Land abzutreten . Mancher reiche
Araber hat Palästina bereits verlassen , um den Spenden an
die Freischärler zu entgehen . Der englische judenfreundliche
Distriktskommissar wurde von diesen Terroristen ermordet ,

»die militärischen Flughafen -Anlagen von Lydda wurden zer¬
stört , und endlich auch die Pipe - line beschädigt , aus der die
britische Flotte gespeist wird . Diese Ölleitung , aus der
bei voller Ausnutzung jährlich vier Millionen Tonnen Öl
nach Haifa in den Rumpf der britischen Kriegsschiffe gepumpt
werden können , ist eine Lebensader des

'
englischen Welt¬

reiches , sie ist heute gefährdet . —
Von Marrakesh bis zu den Malayenstaaten ist die

muHammedanische Welt in Erregung . Was
wird Ägypten tun , was der Sudan , das Land des

'
Madhi ?

Prinz Muhammed Ali , Chef des Regentschaftsrates in Kairo ,
ehe König Faruk selbst die Zügel der Regierung ergriff , har
an den Vertreter der englischen Regierung einSchreiben ge¬
richtet , in dem er England vorwirft , den Arabern gegenüber
die Versprechungen nicht erfüllt zu haben . Die Araberkönige ,
der mächtige Ibn Saud , König der Wahabiten , der König des
Irak Hussein und Jman Pahia vom Jemen haben einen all -
arabischen Vertrag unterzeichnet , der sowohl in Bagdad , in
Riad und in , Sana veröffentlicht wurde . Wollte man den
arabischen Zeitungen Glauben schenken , so müßte man daraus
schließen , daß die panarabische Bewegung bald alle anderen
Weltprobleme in den Hintergrund treten lassen werde . Darin
liegt eine Übertreibung , aber auch ein Körnchen Wahrheit .
Denn auch in den arabischen Ländern ist man sich darüber
klar , daß , wenn die Truppen Ibn Sauds und des Iraks wirk¬
lich ihren bedrängten Brüdern in Palästina zu Hilfe kommen ,
dies zu unabsehbaren Verwicklungen und Weiterung führen
müßte . —

Italien hat gegen die Terrormethoden Englands in
Palästina Stellung genommen , es hat mit dem Imam von
Jemen einen Freundschaftsvertrag abgeschlossen und nimmt
der panarabischen Bewegung gegenüber eine sehr neutrale
Haltung ein . Man erinnert sich , daß Mussolini während
seines Besuches in Libyen von den örtlichen muhammeda¬
nischen Spitzen das symbolische Schwert des Jlams als Zeichen
der Freundschaft und Achtung überreicht wurde . Man darf
in diesem Att nicht etwa die Übertragung eines Protektorates
an Italien erblicken , diese irrige Auffassung wurde bald von
den Spitzen des Arabertums richtig gestellt , aber gleichzeitig
wurde die italienische Politik dem Islam gegenüber voll ge¬
würdigt , und auch im heutigen Streit sehen wir , daß die
Araber mit dem Wohlwollen Italiens rechnen . Man hofft in
Rom eine Art von Bundesgenossen der Moslems im Kampf
gegen den großen alten Kolonialherrn England zu finden ,
mit dem das Arabertum eine schwere Rechnung zu begleichen
hat . Der „ Tevere " schrieb in diesen Tagen , England habe
eine Unterdrückungsattion gegen die elementarsten Rechte
eines Volkes unternommen , die Lage würde sehr ernst wer¬
den , sollte es in Frankreich einen Komplizen finden . Keine
Heuchelei , auch keine Genfer Verdrehungen können den Treu¬
bruch Englands am Arabertum beschönigen .

Paris feiert den „ Gründungstag
der Sowjetunion "

.

Paris , 23 . Ott . ( Funkmeldung .) Der 20 . Jahrestag der
Gründung der Sowjetrepublik ist in Paris ein Anlaß dafür ,
„ ein großes internationales Treffen der . Freunde der Sowjet¬
union "

zu veranstalten und dabei „ fran .zöfische Tage für den
Frieden und die Freundschaft mit der Sowjetunion

"
durchzu¬

führen . Wie die Volkssrontblätter „ Oeuvre "
, „ Populaire

"

und „ HumanitS " in ihren Frühausgaben groß ankündigen ,
wird der heutige Samstag bereits ganz im Zeichen dieses
„ Jubiläums " und der „ Freunde Sowjetrußlands

" stehen . Am
Nachmittag werden zunächst in der Aula der Sorbonne die
sogenannten französischen Tage feierlich eröffnet werden . Das
Komitee , das die Schirmherrschaft ausüben wird , zählt zu
seinen Mitgliedern Her riot , Paul - V o n c o u r , Jou -
haux , den llnterstaatssekretär im Außenministerium
Franyois de Tessan sowie eine Reihe anderer bekannter
Bolksfrontleute . Am Abend ist in der Winter - Radrennbahn
eine Versammlung , wobei der Bolschewistenhäuptling Marti¬
nez Barrio und der Anführer der katalanischen Terroristen
Antonio Se rt den bolschewistischen Propagandazwecken wohl
am meisten gerecht werden sollen .

Die Aufrufe zu diesem Verbrüderungstreffen , in denen
der nationale Name Frankreichs immer wieder ostentaftv an¬
gezogen wird , reden eine deutliche Sprache von den fremd¬
ländischen Einflüssen , denen die Volksfront den National¬

charakter mehr und mehr ausliefert . Ferner geht aus dem
Rahmen der Veranstaltung hervor , daß der Moskauer
Feiertag in Paris mit größerem Schwung und feuriger be¬
gangen wird , als es vermutlich bei den . ĝlücklichen "

Bewoh¬
nern der Sowjetunion selbst der Fall sein wird .

Vor einer Kabinettskrise in Belgien .

Nachwirkung der Vorgänge an der Nationalbank .
Brüssel , 22 . Okt . Das Kabinett trat am Freitag um

15 Uhr zu einer Sitzung zusammen . Gegenstand der Bera¬
tungen bildete die innerpolitische Lage , die sich in
den letzten 24 Stunden so zugespitzt hat , daß in den
parlamentarischen und politischen Kreisen von einer u n -
mittelbar bevor st ehenden Reaierungskrise
gesprochen wurde .

Nach Schluß der Kabinettssitzung wurde kein Bericht aus¬
gegeben , sondern lediglich mitgeteilt , daß der Finanzminister
und der Justizminister über die Vorgänge bei der
N a t i o n a l b a n k Bericht erstattet hätten . Allgemein wird
hierin ein Hinweis auf die Ursachen der jetzigen
Krise erblickt ; zumal seit einigen Tagen eine gerichtliche
Untersuchung zur Aufdeckung gewisser Unregelmäßigkeiten in
der Leitung der Nationalbank im Gange ist . Die Unter «
fuÄung geht bis auf die Zeit zurück , wo der jetzige Minister -
prastdent van Zeeland Direktor der Nationalbank war .

„
Die Radel Wen bis zum iehten WsiWsen gegen Teilung/

Anerkennung der arabischen
Majorität gefordert .

Loudon , 22 . Okt . Der Beiruter Vertreter der „ News
Chronicle

"
, der vergeblich versuchte mit dem Groß - Mufti von

Jerusalem in Beirut eine Unterredung zu haben , hatte eine
Aussprache mit seinem Sprecher Roke , der ihm u . a . sagte ,
oie Araber Palästinas würden bis zum letzten
Blutstropfen gegen eine Teilung des Landes
kämpf em Der Groß - Mufti sei nicht für Terror . Roke
stellte die Frage , warum England grausame Vergeltungsaktio -
nen Vorbeugungsmaßnahmen vorzöge . Es wäre viel besser ge¬
wesen , wenn man den Flugplatz von Lydda mit Wachtposten
verschon hätte , statt hinterher die Häuser unschuldiger Araber
in Schutt und Asche zu legem Das Hohe Arabische Komitee
sei bereit , sich mit den Engländern und Juden an den Ver¬
handlungstisch zu setzen , vorausgesetzt , daß man die arabische
Majorität anerkenne . Abschließend stellte Roke

irgendwelche Unterstützung der Palästina -Araber durch ftemde
Staaten in Abrede mit Ausnahme geldlicher Hilfe des
Arabertums in den Nachbarstaaten .

Irakische Ölleitung abermals beschädigt .

Jerusalem , 22 . Okt . In Verfolg der Zusammenstöße von
Arabern mit Juden wurden am Donnerstagnacht in Haifa
zwei Araber überfallen und verwundet und am Freitagfrüh
in Jerusalem ein Araber ermordet . Die in Haifa Verwunde¬
ten sagen aus , daß es sich bei den Wegelagerern um Juden
gehandelt habe . Der Jerusalemer Mordfall geschah im neuen
Judenviertel . . Weiterhin wurde ein , allerdings erfolgloser
Anschlag auf einen arabischen Polizisten in Nablus verübt .
Die irakische Ölleitung wurde ferner abermals be¬
schädigt , wobei das ausfließende Öl in Brand ge st eckt
wurde . Auch die Öltanks der Shell - Company in Jerusalem
wurden mit Gewehren beschossen .

Noch kein neues Kabinett in Luxemburg .
Luxemburg , 22 . Ott . Nach der Entscheidung der Groß¬

herzogin von Luxemburg , die den bisherigen Regierungschef
Staatsminister Josef Bech mit der Neubildung des Kabi¬
netts betraute , trat die sozialistische Arbeiterpartei zu einer
Sitzung zusammen , in der sie sich dagegen aussprach , in eine
Regierung Bech einzutreten .

Am Freitagvormittag wurde Bech beim großherzoglichen
Hof vorstellig und gab seinen Auftrag zurück . Damit ist die
Lösung dieser seit über 4 % Monate dauernden politischen
Krise im Eroßherzogtum erneut hinausgeschoben . Man ver¬
mutet in politischen Kreisen , daß die Wahl der Großherzogin
nunmehr auf den Kammerpräsidenten Reuter oder auf den
bisherigen Finanzminister Dupont fallen dürfte .

Polnisches Winterhilfswerk .

Warschau , 22 . Okt . Die diesjährige polnische Winter¬
hilfsaktion für die Arbeitslosen , die im Vorjahre zum ersten
Make unter bewußterAnlehnung an das deutsche
Vorbild organisiert worden war ,

'
wird auch in diesem

Winter unter der Schirmherrschaft des Staatspräsidenten
M o s c i ck i und des Chefs der polnischen Armee , Marschall
Rydz - Smigly , stehen . Die offizielle Eröffnung des pa¬
nischen Winterhilfswerks erfolgt am 28 . Oktober .
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— ^ Wiesbadener Vachrichten
.

Feierliche Fahnenübergabe an die Wehrmacht
durch Reichskriegsmimster Generalfeldmarschall von Blomberg in Wiesbaden .

Ein festlicher Tag .

Ein großer Tag steht unserer Stadt bevor . Am Dienstag ,
26 . Oktober , wird der Reichskriegsminister und Oberbefehls¬
haber der Wehrmacht , Generalfeldmarschall v . Blomberg
in Wiesbaden weilen , um 136 Truppenteilen des V ., IX . ,
XII . und XIII . Armeekorps , der 29 . Division sowie der 2 . Panzer¬
division neue Fahnen und Standarten zu übergeben . Dieser
Tag gibt uns Anlaß , einmal zurückzudenken an eine hinter
uns liegende Zeit , da fremde Truppen in Wiesbaden weilten .
Haben wir nicht die Pflicht , nun einen Vergleich zu
ziehen zwischen einst und jetzt ? Erkennen wir an diesem Tag
die Wandlung , die sich in unserem Lande vollzogen hat . Einst :
fremde Soldaten , die sich als Sieger fühlten , wo sie doch Sieger
im Kampf nicht waren und heute : der harte Marschtritt deut¬
scher Regimenter , denen aus der Hand ihres Oberbefehlshabers
die Kampfzeichen der Truppen , die Sinnbilder der Treue und
der Verbundenheit mit der Truppe überreicht werden .

Wenn am Dienstag der Feldmarschall des Dritten Reiches
in Wiesbaden den Truppen die neuen Fahnen übergibt , so
wollen wir ihn grüßen mit dem Bewußtsein und dem Stolz ,
den eine Bevölkerung haben kann , die 13 Jahre hindurch
Schmach , Schande und unsägliches Leid tapfer ertragen hat , die
mannhaft zusammenstand , als man sie trennen wollte vom
Reich und die immer das ist , was sie war und bleiben wird :
deutsch . Die Wiesbadener Bevölkerung wird an diesem
Ehrentag der Wehrmacht ihre Häuser festlich beflaggen .

Der festliche Akt , den der Rcichskriegsminister in Gegen¬
wart des Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst Frei¬

herrn v . Fritsch , vornehmen wird , findet am Dienstagvor¬
mittag um 11 Uhr auf dem Platz vor dem Kurhaus
statt . Für die Durchführung der Feier ist folgendes zu be¬

achten : Die Truppen aus Mainz und Biebrich mar¬
schieren über Mainzer Straße , Kaiser -Wilhelm -Ring , Kaiser¬
straße , Rheinstraße , zum Kurhausplatz . Die Truppe aus
Wiesbaden marschiert von der Gersdorffstraße über
Schiersteiner Straße und Rheinstraße . Von dort aus erfolgt der

Weitermarsch der Fahnenkompagnie über untere

Rheinstraße , Mainzer Straße , Frankfurter Straße , Bierstadter
Straße und Paulinenstraße .

Für Zuschauer sind folgende Stellen freigegeben : die

Wilhelmstraße bis in Höhe Hotel „ Vier Jahreszeiten
"

, die
Theaterkolonnade , die Brunnenkolonnade und die Wilhelm -

straße von Höhe Brunnenkolonnade bis Sonnenberger Straße .
Gesperrt für Zuschauer sind zum Aufmarsch und Vorbei¬
marsch der Truppe der zwischen beiden Kolonnaden liegende
Teil der Wilhelmstraße , einschließlich der Fahrbahn , der Kur¬

hausplatz und der Kaiser - FriedrichlPlatz .

Ab 9 .30 Uhr bis nach Beendigung der Veranstaltung ,
etwa 12 .30 Uhr , werden folgende Straßen und Plätze für
jeglichen Fahrzeugverkehr gesperrt : Wilhelm -
und Paulinenstraße , Straße am Warmen Damm , Straße von
der Theaterkolonnade , Webergasse zwischen Kl . Burgstratze
und Kaiser - Friedrich - Platz . In diesen Straßen ist auch das
Halten und Parken für Fahrzeuge aller Art verboten .

Im Interesse eines geregelten An - und Abmarsches der
Truppe wird die Bevölkerung gebeten , den Anweisungen der
Aufsichtsorgane unbedingt Folge zu leisten .

Die Winterarbeit der DAF .

General - Mitgliederappell der Kreiswaltung Wiesbaden .

Langsam füllt sich der alte Saal des Paulin en -
s ch l ö ß ch e n s . Volksgenossen und Volksgenossinnen aus
den verschiedensten Berufen , aus den Vororten wie der Mitte
unserer Stadt , Betriebsführer und Straßen,zellenwalter , Be¬
triebszellenobmänner und Ortswalter . Eng gedrängt sitzen
sie , wie sie aus ihrer Arbeit kommen , um die Richtlinien für
die Arbeit des Winters zu empfangen . Arbeitskameraden
aus Fabrik , Laden und Kontor , aber alle beseelt von der
gleichen Weltanschauung , die aus ihren Augen leuchtet , aus
ihren Worten spricht wie aus den Fahnen , die jetzt herein -
getragen werden und die alle diese arbeitsharten Hände
schweigend grüßen . Und uns fällt ein , daß schon in den
langen grauen Jahren der Kampfzeit die Banner der Be¬
wegung sich hier entfalteten , daß die Redner die Grundsätze
des Nationalsozialismus hier den Masten predigten , die
Wände widerhallten von den Liedern der Nation .

Mit dem Gesang der Werkscharen „ Wir sind des Werk¬
tags Soldaten " und Worten des Pg . Stoll wurde die
Kundgebung eröffnet . Nachdem Kreisberufswalter Pg .
Lauer über die V e r u f s e r z i e h u n g in der Deutschen
Arbeitsfront gesprochen hatte , ergriff Kreisobmann Pg .
F sick ert das Wort zu grundsätzlichen Ausführungen . In
großen Zügen entwarf er vor seinen Arbeitskameraden aus
den Betrieben und den Ortswaltungen ein Bild der Winter¬
arbeit . Er würdigte die aufopferungsvolle Tätigkeit der
Block - und Straßenzellenwalter und führte u . a . aus : „ Der
sozialistische Gedanke ist nichts weiter als die Anständigkeit
des Menschen selber . Kein Mensch lebt für sich . Alle sind
verpflichtet , zur Gemeinschaft zu stehen . So erfüllen wir mit
dem Wort Sozialismus eine Ewigkeitsaufgabe . Unser Be¬
streben geht dahin , aus sozialpolitischen Belangen einerseits
und wirtschaftspolitischen Belangen andererseits eine klare
Linie zu schaffen . Wir sind als Rebellen zur Idee gestoßen
und damit Revolutionäre geworden .

" Alsdann kam Pg .
Feickert auf den Leistungskampf der Betriebe zu
sprechen und stellte hier sehr ins einzelne gehend die Auf¬

gaben des Betriebsführers und der Vertrauensmänner
gleichsam vor jeden einzelnen hin . Alle diese Aufgaben aber
müssen immer und immer wieder in dem lebendigen
Glauben an die Idee wurzeln . Er wies auf das
Wort Dr . Leys hin , daß derjenige , der nicht glaube , auch
nicht an Adolf Hitler glauben könne und ging nunmehr zu
innenpolitischen Fragen über , die ständig wieder von außen
in das Volk hereingetragen werden , um Unruhe zu säen . In
klaren und eindeutigen Worten wandte sich hier der Kreis -
obmann an jeden einzelnen , und alle seine Amtswalter ver¬
standen ihn und würdigten gewiß im stillen , daß hier nicht
nur geredet , sondern Sätze gefunden wurden , die Echo in
ihren Herzen fanden , weil sie selbst schon darüber nachge¬
dacht . So sei nur noch ein Satz hier angeführt : „ Nur aus der
Erkenntnis des Blutes gestaltet sich das Schicksal unseres
Volkes .

"

Mit einem hinreißenden Appell an den Führer wurde
dann die Kundgebung durch Pg . Stoll geschloffen . Sie
war aber damit noch nicht zu Ende . Und sie endete auch
damit nicht , daß sich zwei Amtswalter stumm die Hände
gaben , nachdem sie lange über all das Gehörte gesprochen .
Nein , sie ist der Funke , der erneut tausend Herzen befeuert

Str
Arbeit im Dienste der Gemeinschaft im Sinne unseres

ührers und für die Nation . e .

Papier ist kein Heizmaterial .

Es gibt noch immer Hausfrauen — und ihre Zahl ist
nicht einmal gering — die aus Gründen der Sparsamkeit
alles Papier , das ihnen in die Finger kommt , verbrennen .
Angefangen bei der täglichen Zeitung über Drucksachen und

Einwickelpapier bis zu Briefschaften , wandert alles in den

Ofen . Angeblich werden dadurch Kohlen gespart . Ob das

tatsächlich der Fall ist , soll dahingestellt sein . Gewiß — auch
Papier erzeugt beim Verbrennen eine gewisse Wärme , die
aber nicht anhaltend genug ist , um zu einer wirklichen
Wärmequelle zu werden . Und dann die Asche ! Eimerweise
mutz sie heruntergetragen werden ; außerdem werden die

Öfen verstopft , und was an Kohlen wirklich gespart wird ,

geht meistens bei der allzu schnell notwendig gewordenen
Reinigung des Ofens wieder drauf .

Aber , das sind Sorgen , die die Allgemeinheit nicht inter -

effieren , denn schließlich mutz jede Hausfrau allein wissen ,
was sie tut . Wend trotzdem von den deutschen Hausfrauen
verlangt wird , in Zukunft kein einziges Stückchen Papier
mehr zu verbrennen , sondern alles zur Ablieferung an den

Altwarenhandel zu sammeln , so geschieht es nicht um der

Privatinteressen einzelner willen , sondern aus volkswirt¬

schaftlichen Gründen . Noch 1936 wurde der Devisenetat be¬

lastet durch die notwendige Einfuhr von über 43 000 Tonnen

Altpapier im Werte von rund 2 Mill . RM ., weil von den
drei Mill . Tonnen , die jährlich als Neupapier verbraucht
werden , nur 700 000 Tonnen , das sind noch nicht einmal ein

Viertel , als Altpapier zur Wiederverarbeitung zurückkehren .
Der Rest fällt der Vernichtung anheim . Es ist dies eine

beschämende Feststellung , wenn man hört , daß in Amerika ,
diesem reichen Land voller Rohstoffreserven , ungefähr die

Hälfte allen Papieres wieder verwendet werden rann , weil

der Amerikaner sorgsam mit dem Altpapier umgeht und es

wieder abliefert .

Wir aber sind ein armes Volk , ohne Kolonien , ohne

eigene Rohstoffquellen , und leisten uns doch diese völlig sinn¬

lose Verschwendung , von der niemand , auch nicht der ein¬

zelne , einen wirklichen Nutzen hat . Hier eine Wandlung ein¬

treten zu lassen , sollte eine Selbstverständlichkeit sein . Und
die Hausfrau wird sich ihr nicht verschließen , denn wo es

um Deutschlands wirtschaftliche Selbständigkeit geht , ist ihr

ja keine Mühe zu groß .

Das Wetter .

Nur vorübergehend unbeständiger .

Mit der erwarteten Verlagerung hohen Luftdruckes auf
das Festland stellte sich vor acht Tagen eine Wetterlage ein ,
die , obwohl etwas verspätet , noch dem Altweibersommer¬

typus angehörte . Vom vorigen Samstag an herrschte allent¬

halben schönes Wetter , das besonders am Dienstag bei einer

fast höchstmöglichen , neunstündigen Sonnenscheindauer auch

ziemlich warm war , in der zweiten Wochenhälftr aber durch

Nebelbildung beeinträchtigt wurde . Neben starker Er¬

wärmung am Tage , trat zunächst ein Rückgang der Nacht¬

temperaturen ein , bei südöstlicher Luftzufuhr war die Frost¬

gefahr jedoch sehr gering und nur stellenweise kam es um

die Wochenmitte zu leichtem Bodenfrost . Im allgemeinen ist

ja auck > in Wiesbaden erst von Anfang November an mit

Nachtfrösten zu rechnen , sie können jedoch ausnahmsweise ,
wie im vorjährigen Herbst bei uns am 12 . Oktober , an ande¬

ren Orten der Umgebung sogar schon vom 30 . September an

auftreten . Vom Mittwoch an wurden Ein - und Ausstrahlung

durch die Nebelbildung erheblich geschwächt , so daß dre

Temperaturen tagsüber verhältnismäßig tief herabgedruckt
wurden nachts aber wieder anstiegen . In den höheren

Lagen der Mittelgebirge dagegen , die von etwa 700 Meter

an aus dem Nebelmeer herausragten , hielt das sonnige und

warme Wetter auch in der zweiten Wochenhälfte an . Ab¬

gesehen von zeitweise nässendem Nebel in tieferen Lagen sind

Niederschläge in der vergangenen Woche nicht gefallen . Bis

jetzt hat der Oktober nur ein Zehntel seiner normalen

Niederschlagsmenge gebracht . Da auch in der letzten Monats¬

woche länger anhaltende ergiebige Regenfälle kaum zu er¬

warten find , ist es sehr wahrscheinlich , daß der diesjährige
Oktober der trockenste seit 1908 sein wird .

Der hohe Luftdruck , dessen Kern am vorigen Sonntag
über Süddeutschland lag , hat sich im Laufe der Woche nach

dem Osten und Südosten des Erdteiles entfernt , während
über Westeuropa eine Tiefdruckzone zur Ausbildung ge¬

langte . Unter dem Einfluß der letzteren drang vom Mittwoch

an feuchtere Meeresluft bei uns ein , die sich mit der aus

dem östlichen Hoch zugeführten Festlandsluft vermischte und

dadurch Anlatz zur Nebelbildung gab . Inzwischen hat sich

das westliche Tief besonders in seinem über den britischen

Inseln liegenden Teil verstärkt und der seit Freitagmittag

auch bei uns rasch fallende Luftdruck läßt darauf schließen ,

daß das Tief am Wochenende eine Verschlechterung bringt .

Der Nebel wird zwar verschwinden , doch ist mit starker

Bewölkung und zeitweiligen Regenfällen zu rechnen . Von

Im Kursiaus :

Zweites Zykluskomert .

Erna Berger singt .

Mit Spannung erwarteten die Stammhörer der Zyklus -

konzerte , die den großen Saal bis auf den letzten Platz
füllten — Hunderte hatten , wie man hörte , unverrichteter
Sache vor der ausverkauften Kaffe wieder umkehren müffen — ,
das erstmalige Auftreten der Kammersängerin Erna

Verger , der gefeierten Koloratursopranistin der Berliner

Staatsoper . Auch wer weniger der großen Namen als der

aufgeführten Werke wegen ins Konzert zu gehen pflegt , mochte
sich von der ungewohnten Vortragsfolge besondere Reize ver¬

sprechen . Erna Berger sang zuerst eine itakienische Arie von
Weber , die der Dresdner Kapellmeister , wie es damals üblich
war , als Einlage zu einer Oper „ Ines de Castro "

komponiert
hat . Es ist nicht gerade ein bedeutendes Werk und war sicher
keine Herzenssache des Freischützkomponisten , aber es bietet

einer Sopranistin immerhin dankbare Gelegenheit zu drama¬

tischer Koloratur . Die Stilhöye des italienischen Ziergesangs

mar zur Zeit Webers schon überschritten . Mozarts Konzert¬

arien dagegen sind noch auf dem Gipfel gewachsen . Das Rondo

„ Mia speranza adorata " — Mozart schrieb es für seine

Schwägerin Aloysia Weber , der er die einstige untreue ver¬

ziehen und vergessen hatte — ist dabei keineswegs nach der

Schablone der Virtuosennummer gearbeitet , sondern oiznet

auch dem lyrischen Empfinden den intimen Raum . Erna

Berger vermochte hier ihr musikalisches , mozartisches Tempera¬

ment und die Schattierungsfähigkeit ihres stimmlichen Vor¬

trags noch lohnender zu erweisen . Die unvermittelten

Höhenanstiege ( bis zum f der Königin der Nacht ) gelangen ihr

verblüffend ; bezaubernd aber geriet ihr der Piano - Schluß der

Arie . Als Neuheit bot Erna Berger nach der Pause Hans

Pfitzners „ Alte Weisen
" nach Gedichten von Gottfried Keller ,

einen Zyklus von acht Liedern . Ihr quecksilbriges Temperament
kam ihr beim zündenden Vortrag dieser humorvollen Stücke

wesentlich zugute , sodaß chr auch für diese Gabe reicher Dank

wurde . August Vogt gestaltete den nicht leichten Klavier¬

part mit sicherer Hand . Die Arienbegleitung führte das Kur¬

orchester unter Schurichts Leitung mit sorgfältiger klanglicher
Anpassung aus .

Der Abend begann mit Webers Oberon -Ouvertüre , die
Earl S ch u r i ch t zu einem Glanzstück des Kurorchesters ge¬
macht hat . Der durchsichtigen , feingliedrigen Einleitung ließ
er das Allegro nicht als Geschwindmarsch , sondern in ge -

meffenem Tempo folgen , womit er sich zugleich die Möglichkeit
einer Steigerung sicherte . Besonders ichön gelang auch der

Übergang zum zweiten Thema , dem sehnsüchtigen Ruf bet

Klarinette , der hier eben nicht als ein Intermezzo wirkte ,
sondern als Seitensatz im klaffischen Sinne . Auch das Orchester
hatte diesmal seine Neuheit : die „ Comedietta " von Paul
Eraener , deren feiner Humor , deren geistreiche Instrumentation
und meisterliche Machart von den Hörern anscheinend nicht so
recht gewürdigt wurde . Freilich fehlen hier die billigen
Effekte , die groben al -fresco -Konturen ; es ist eine Musik der

Andeutungen ^ mehr unterhaltend als in pachetische Tiefen
lotend , aber gerade das macht ihr eigenes Gesicht und ihren
besonderen Reiz aus . Wit rechnen sie zu Eraeners besten
Werken . Sie erfuhr eine wesensgemäße , von leichter Hand ge¬
führte Darstellung . — Als zweite im Kranz der Veethoven -

schen Sinfonien bescherte Schuricht die Pastorale . Mit den

herkömmlichen , an Beethovens anderen Sinfonien gewonne¬
nen Maßstäben sinfonischer Form und sinfonischen Gehalts
kann man sie nicht meffen . ^ hr geistiger Schwerpunkt liegt

zweifellos im letzten Satz , dem Hirtengesang , der „ frohe und
dankbare Gefühle nach dem Sturm "

zum Ausdruck bringt
und sich musikalisch zum überwältigenden Bekenntnis steigert .
Es lag also wohl eine feine Absicht darin , daß Schuricht die

ersten,
'

naiv schildernden Sätze so leicht beschwingt , so licht und
so schattenlos nahm ; der erste spiegelte auf diese Weise wirk¬

lich das „ Erwachen heiterer Empfindungen bei der Ankunft
auf dem Lande " wider , das Erwachen also und nicht schon ihre
Erfüllung . Beim „ Lustigen Zusammensein

" und beim „ Ge¬

witter, . strebte Schuricht , wie es schien , eine Abkehr von der

romantischen Auffaffung dieser Sätze an und wendete sie
starker ins Klassizistische . Auffallend und eines der vielen

Zeichen seiner immer wieder erneuten Beschäftigung mit dem
Werk und seiner erneuernden Probenarbeit war seine Hervor¬
hebung markanter Begleit - und Eegenrhychmen , die sonst
meist unbemerkt untertauchen . Die Wiedergabe der Sinfonie
wurde mit starkem Beifall aufgenommen .

Dr . Wolfgang Stephan .

Illis Aunst und Leben .

* Münchener Theater . Im Prinzreaenten -Theater fand die

Uraufführung des Schauspiels „Die llraxt
" von Heinrich

Hinck statt . Die schweren Weltanschauunasgegensätze , mit

Denen das Stück beginnt , erweisen sich als Rahmenwerk und

werden zum Schluß vom Versaffer in freundlicher und ver¬

söhnlicher Weise ausgeglichen und aus der Welt geschafft . Es

wurde durchwegs recht wacker gespielt . Versaffer und Dar¬

steller konnten oftmals vor dem Vorhang erscheinen . Auch sonst

hat die Herbstsaison mit einer ganzen Reihe von Erstauf¬

führungen und Neueinstudierungen äußerst lebhaft eingesetzt .
Unter

'
ihnen eine gut geschloffene und einheitliche Aufführung

von Shakespeares „ Richard I II .
" im Residenztheater . Als

Träger der Titelrolle bot Alexander Eolling darstellerisch und

sprachlich Ausgezeichnetes . Auch die Aufführung des

„ Pfarrers von K i r ch f e l d "
hatte Format . Mariens ,

der den Pfarrer [pielte ? verkörperte die Rolle in sympathischer
und überzeugender Weise . Im Residenztheater fand das volks¬

tümliche und unterhaltende Lustspiel „ Tip auf Amal i a "

von Gottwald freundliche Aufnahme und Zustimmung . Die
Kammerspiele brachten Calderons „ D a m e K o b o l d " in sorg¬
fältiger Vorbereitung und bester Darstellung heraus . Ein
verborgenes Nebenzimmer bestreitet die Kosten des ganzen
Abends . Das Publikum spendete lebhaften Beifall . Das
gleiche Theater hatte mit Sigmund Graff

' s „ Pr i m a n e r i n “

einen großen Erfolg , der so manches volle Haus garantiert .
Walter v . Rummel .

* Antikes Schicksal neu gesehen . ( Ilse Langners Tragödie
„ Der Mord in Mykone

“ in Gera .) Im antiken Drama
verläuft die Linie von dem mythisch - vergotteten , heroisch
gegen das Schicksal gestellten Menschen des Aeschylos zu dem
psychologisierenden Opernstil des Euripides . Unser Schaffen
strebt von dekandenter Nervenkunst zurück zur Idee . Die neue
Schau der Antike die sich dabei anbahnt , findet in dem
dramatischen Erstlingswerk der jungen Schlesierin Ilse
Langner , deren Komödie „ Amazonen

"
demnächst in Berlin

herauskommt , bezeichnenden Ausdruck . Ihr wird das Tan -

talidenfchicksal zum Symbol einer Weltenwende , die das
Einzelwesen zum Träger kämpfender Ideen macht . Mittel¬

punkt des Geschehens ist Klytämnestra , letzte Stütze eines

matriarchalischen Staatswillens , bei dem das Weistum bet
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langer Dauer ist diese Störung voraussichtlich nicht , und

schon von Beginn der nächsten Woche an kann wieder trocke¬
nes und meist heiteres Wetter erwartet werden , das wahr¬
scheinlich bis Anfang November anhalten wird . A . S .

— Die Städtische Höhere Mädchenschule Wiesbaden auf
dem Adolf - Hitler -Platz kann auf ein 90jähriges Bestehen zu¬
rückblicken , das am Samstag und Sonntag in Anwesenheit
vieler früherer Schülerinnen der Anstalt in festlichem
Rahmen begangen wird . Den Auftakt der 90 - Jahrseier
bildet eine Wiedersehensfeier am Samstagabend
im Paulinenschlößchen . Am Sonntagvormittag folgt dann
ein offizieller F e st a k t im großen Kurhaussaal , und am
Sonntagnachmittag bildet ein „ Froher Nachmittag
in der Schule " den Ausklang des Festes . In einer be¬
sonderen Festschrift , verfaßt von Oberstudiendirektor Dr .
Fr . H e i n e ck, dem derzeitigen Leiter der Schule , wird aus
der Vergangenheit der Schule geschrieben , ihrem Bestehen in
den ersten 50 Jahren , ihrer Übersiedlung ins neue Schul¬
gebäude , den Schulreformen der früheren Zeit , den Aus¬
wirkungen des Krieges und der Nachkriegszeit . Besondere
Abschnitte der Festschrift sind den Lehrkräften der Schule ge¬
widmet , aber auch die Schülerinnen wurden nicht vergessen .
Zahlreiche Abbildungen werden so den ehemaligen
Schülerinnen manche Erinnerung wach werden lassen .

— Verkaufssonntag . Der Polizeipräsident in Wies¬
baden hat die Genehmigung erteilt , daß am Sonntag ,
31 . Okt . 1937 , im Polizeibezirk Wiesbaden die Ladengeschäfte
der Bekleidungs - und Schuhbranche von 14 bis
18 Uhr offen gehalten werden können .

— Die neue Vlumenschau im Nassauischen Landes¬
museum zeigt nochmals in reicher Auswahl den Charakter
des Herbstes mit seiner anziehenden Farbenpracht der
Bäume und Sträucher . Gelb , Rot und Grün sind in allen
möglichen Farbenmischungen vertreten , wie sie eben nur die
Übergangszeit nach dem Sommer so wundervoll zu jedermanns
Entzücken mit sich bringt . Ob wir auf die Blumenesche
schauen , die kleinen roten und gelben Zieräpfel bewundern ,
Stechpalme und japanische Berberitze ins Auge fassen , auf
Haselnuß und amerikanische Eiche unfern Blick richten ,
Schneeball und Schneebeere vor uns haben , die verschiedenen
Buchen und Dornarten überblicken , Silberahorn , Jungfern¬
wein , Hartsiegel , Hopfenstrauch u . a . nicht vergessen , überall
steht der Herbst in Vlätterfärbung , in Früchten lebendig da .
Erwähnt kann auch werden , daß in der schönen Überschau
ausgezeichnet die verschiedenen Formen der Blätter studiert
werden können . Das nächste Mal sollen die Nadelhölzer für
dieses Jahr die Blumenschau beendigen .

— Herbstarbeiten in de » Anlagen . Jetzt im Herbst gilt
es , bevor die ersten Fröste einsetzen , die Generalüberholung
der Anlagen durchzuführen , was stets mit großer Sorgfalt
von den Gärtnern unserer Parks getan wird . So ist man
zur Zeit damit beschäftigt , die Anlagen vor der Vrunnen -
kolonnade herzurichten . Die abgeblühten Begonien wurden
entfernt . Chrysanthemum in Rostbraun und Lila , Astern in
Gelb und Lila bleiben noch einige Zeit und beleben die An¬
lagestreifen . Die vorderen Flächen mußten jedoch umgegraben
und gedüngt werden . Anschließend erfolgt dann zum geeig¬
neten Zeitpunkt das Setzen von Stiefmütterchen , vor allem
das Stecken der Tulpenzwiebeln , damit diese Anlage im
kommenden Frühjahr sich den Fremden und Einheimischen
wieder in voller Schönheit zeigen kann .

— Vom BdM . zur Jugendgruppe der NSF . Am

Sonntag , 24 . Okt ., finden im ganzen Reich einheitlich die

Überweisungen des BdM . in die Jugendgruppen statt . In
allen Kreisen unseres Gaues werden

"
die Überweisungen in

Form von Morgenfeiern vorgenommen . Es geschieht in
diesem Jahre zum ersten Male,

"
daß die jungen Mädels , die

aus dem BdM . kommen , sofort in Frauenschaft und Frauen¬
werk ausgenommen werden . Die neugegründeten Jugend¬
gruppen der NS .- Frauenschaft ermöglichen es , hier eine
Lücke zu schließen , die bisher zwischen dem jungen Mädel
und der älteren Frau noch bestand . Wie sehr diese Lücke als

Mangel empfunden wurde und wie sehr die Gründung der

Jugendgruppen in den Kreisen begrüßt wird , zeigt die Ent¬

wicklung der Gruppen , überall treten die jungen Frauen und
Mädels zwischen 21 — 30 Jahren gern bei , da sie hier eine

Fortführung ihrer bisherigen Tätigkeit im BdM . und zu¬
gleich ein

"
Hineinwachsen in die Aufgaben , die sie später

als Frauen zu übernehmen haben , sehen .
— Der Deutsche und österreichische Alprnverein , Sektion

Wiesbaden , begann am Donnerstag seine Winterveranstal¬
tungen unter Vorsitz des Sektionsführers Claas mit einem
Lichtbildervortrag von Fred Oswald , Hamburg , „ In den

Frau zum gültigen Maßstab allen Handelns wird . Gegen
den so gebauten Staat der Königin muß sich der rückgekehrte
Agamemnon als Künder eines neuen , kriegerisch - männlichen
Staatsprinzips wenden , gefolgt non der seinem Wollen schon
sich fügenden Tochter Elektra . Falt scheint es , als sollte in

gegenseitigem Sich - Bescheiden zwischen dem Riäiterstab der

Königin und dem Schwert des Mannes ein Ausgleich gemein¬
samer Herrschait möglich sein , aber der verletzte Stolz Aga -

memnons läßt sich nicht überwinden . So wird der Mord zur
letzten Ausflucht unvereinbarer Gegensätze . Das Werk Ilse
Langners ist erstaunlich ausgereift . Die Urauffübrung des

Preußischen Tbeaters in Gera wurde der neuklassischen Hal¬
tung der drei Akte hervorragend gerecht . Die Dichterin fand
am Schluß sehr ehrenvollen und betonten Beifall .

Dr . Hans Georg Bonte .
* Der Frankfurter a -capella -Chor singt in Paris . Die

Internationale Gesellschaft für Erneuerung der katholischen
Kirchenmusik , die in Frankfurr a . M . ihren Sitz hat , begeht
ihre 5 . Tagung in der Zeit vom 24 . bis 27 . Oktober d . I . in

Paris . Die Tagung verspricht wieder einen Überblick über die

zeitgenössische katholische Kirchenmusik zu geben , bringt aber

auch eine Reihe von älteren Orgel - und Chorkompositionen .
Deutschland ist sowohl unter den Komponisten , wip unter den

Ausführenden besonders gut vertreten . Zwei deutsche Chöre
nehmen u . a . teil , und zwar der Aachener Domchor und ein

Frankfurter Chor , der bekannte a -capella - Chor des Freiherrn
von Droste , der von den zehn musikalischen Veranstaltungen
der Pariser Tagung nicht weniger als zwei zu bestreiten hat .

* Die „ Hohle Gasse " als Nationnldenkmal . Die histo¬
rische „ Hohle Gasse

" bei Küßnacht in der Schweiz ist nach der

Fertigstellung der Umgehungsstraße für den Autoverkehr in

ihren unsprünglichen Zustand versetzt worden . Die Schweiz
besitzt nunmehr ein neues Nationaldenkmal am Vierwald¬
stättersee . Ursprünglich ^ beabsichtigten die Kantonsregie¬
rungen , die „ Hohle

"
Gasse

"
zu verbreitern und zu einer

modernen Autostraße auszubauen . Als aber diese Nachricht
bekannt wurde , erhob sich in der ganzen Schweiz ein Sturm
der Entrüstung . Man erblickte in dem neuen Straßenbau
eine Entweihung der historischen Stätte . Aus diesem Grunde
arbeiteten Straßenbauingenieure das Projekt einer Um¬

gehungsstraße aus . Die Kosten dafür wurden durch eine
Sammlung aufgebracht , die von der Schuljugend der ganzen
Schweiz veranstaltet wurde und nach kurzer Zeit einige
100 000 Franken ausbrachte .

ATIKAH
OHNE MUNDSTOCKSELBSTVERSTÄNDLICH

neueRaudi -Epodie

ATikS ,

Cigaretten

gegangen !

» neuen Rauchen

bekehren !

ATIKAH , Zug fürZug

bewußt genossen .

Eine neue

Rauch - Epoche hat

begonnen ! Hundert -

tausende sind in¬

zwischen zu besseren
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Fernsprecher in Deutschland aber erst 1881 zugeführt , als am
12 . Januar

^
die erste Vermittlungsstelle in der Französischen

Straße in Berlin mit 8 Teilnehmern zunächst versuchsweise in
Betrieb genommen wurde . Am 24 . Januar 1881 folgte die
Stadtfernsprecheinrichtung in Mülhausen im Elsaß und am
1 . April 1881 wurde die Berliner Stadtfernsprecheinrichtung
mit 48 Anschlüssen dem Verkehr übergeben . Heute hat Berlin
fast 540 000 Sprechstellen ; in ganz Deutschland waren es Ende
März 1937 rund 3 431000 . Nachdem es gelungen war , den
Fernsprecher soweit zu verbessern , daß Entfernungen bis zu
75 Kilometer überbrückt werden konnten , wurden die ersten
Fernsprechanlagen für den Verkehr von Ort zu Ort einge¬
richtet . Es enrwickelte sich zunächst ein Verkehr zwischen be¬
nachbarten Orten . Der eigentliche Fernverkehr wurde erst
1887 ausgenommen , nachdem zum Sebert anstelle des „ Fern¬
sprechers "

allgemein das Mikrophon und als Leitungsbaustoff
Bronzedraht verwendet werden konnte . Vorher war es nur
möglich , auf kürzere Entfernungen zu sprechen . Seither hat
das Fernsprechwesen eine stürmische Entwicklung durchgemacht ,
denken wir nur an die heutigen Wählereinrichtungen , an die
neuartigen Sprechkabel , an die Verstärkerlampe mit deren
Hilse man auf große Entfernungen durch Kabel sprechen kann .
Nach nur 60 Jahren ist der ganze Erdball mit einem dichten
Fernsprechnetz umspannt . Bewohner aller Erdteile können
jetzt durch den drahtlosen Fernsprecher , der ja letzten Endes
auch auf der Erfindung des Fernsprechers beruht , miteinander
in Verbindung treten .

Felsburgen der Brenta "
. Täler , Höhen , leichtere Touren

des zentralen Teils der Brenta in Südtirol vom Bremer
Haus aus wurden vom Redner in Begleitung eines
Freundespaares unternommen und beschrieben , vor allem
bet Aufstieg auf die Lima Tosa mit ihrer phantastischen
Aussicht auf die Ostalpen und die gesamte Welt der
Dolomiten . Daneben gab es aus der Brenta - Gruppe selbst
in Bild und Wort die herrlichsten Offenbarungen an
Türmen , Zacken , Graten , Wänden in einer naturhaften ur¬
wüchsigen Charakteristik . Im zweiten Teil erlebte man
Großkampftage des alpinen Sports aus heroischen Erfahrun¬
gen des Redners mit , die wie die Leistungen des Erklimmens
der Erulta di Brenta ( Arnpherer Wand ) , der Nordkante des
Erozzön , der Lima Brenta von bewundernswerter Kraft
und Kaltblütigkeit zeugten .

.
— Nassauischer Kunstverein . Am Sonntag . 24 . Okt . ,

eröffnet der Nassauische Kunstverein in den Räumen des
vtassautschen Landesmuseums eine Ausstellung von Öl¬
gemälden , Aquarellen und Zeichnungen verschiedener Künst -
ler Zu erwähnen ist in erster Linie eine Eedächtnisaus -
Itellung für den int Jahre 1917 verstorbenen Maler Ernst
W e ck e r l i n g . Dieser Künstler , der im Jahre 1877 in
Arontabaur , also in unserer nassauischen Heimat , geboren
wurde , ist in seinem Heimatlande sehr wenig bekannt
geworden . Er hielt sich seit dem Jahre 1902 aus Gesund¬
heitsgründen in Algier auf , dessen Tier - und Pflanzenwelt
er in leuchtenden Farben geschildert hat . Die Ausstellung
zeigt eine Reihe charakteristischen Tierzeichnungen . Die Aus¬
stellung zeigt weiter zwei Aquarellzyklen des hier schon be¬
kannten Malers Professor Alfred Thon aus Weilburg .
( Goethe - und Schillererinnerungsstätten in Weimar ,
Motive von einer Jtalienreise .) Als dritter Künstler ist
unser einheimischer Maler Adolf P r e s b e r mit einer Reihe
von Landschaftspastellen vertreten , die charakteristische Bilder
aus der rheinischen und nassauischen Landschaft barstellen .

— Gedenken an Wilhelm den Schweiger . Am Denkmal
des Befreiers der Niederlande auf dem Adolf - Hitler - Platz ,
wurde von holländischen Gästen ein schöner Lorbeerkranz mit
gelber Schleife geschmückt , niedergelegt .

— Todesfall . Mit Schneider - Kleeberg , der
dieser Tage auf Hofgut Altenberg bei Wetzlar plötzlich aus
dem Leben im 71 . Lebensjahr schied , ist eine bekannte
nassauische Persönlichkeit dahingegangen . Geboren in Bieb¬
rich , wurde er später ein angesehener Landwirt auf Hofgut
Kleeberg bei Hachenburg , das er zu einem Mustergut ge¬
staltete . Später war er Eutspächter in Obbach bei Schwein¬
furt und dann Güterdirektor der Stadt Frankfurt a . M . Als
Eüterberater und Taxator betätigte er sich außerdem . Jahre
lang wohnte er in Niederwalluf , bis et nochmals zur prak¬
tischen Landwirtschaft zurückkehrte mit Übernahme des Hof¬
guts Altenberg bei Wetzlar . Karl Schneider war eine um¬
fassende Bildung eigen , die er sich durch weite Reisen im
Ausland ( Dänemark , Schweden , England ) mittels Studiums
der dortigen landwiftschaftlichen Verhältnisse erwarb .
Schriftstellerisch hat er seine Ansichten häufiger niedergelegt ,

. oder in der Deutschen Landwirtschaftlichen Gesellschaft als
Redner kundgegeben . Er war Ehrenmitglied des schwedischen
agronomischen Forschungsinstituts in Upsala . Im vorigen
Jahre trat er noch , obwohl in der Sehkraft sehr behindert ,
in London auf einer Zusammenkunft von Landwirten aus
37 Staaten als Redner auf .

Dienstjubiläum . Anläßlich seines 40jährigen Dienst¬
jubiläums erhielt Reichseisenbahn -Wagenmeister August
S i tz i u s eine Ehrenurkunde des Führers und Reichs¬
kanzlers .

— Weltbewerbserfolg . Bei dem Dresdener internatio¬
nalen Friseurwettbewerb , an welchem über 80 Friseure aus
allen Ländern Europas teilnahmen , ist der Wiesbadener
Friseur Ludwig Jacobshagen mit dem 1 . Preis aus¬
gezeichnet worden .

.
— Eefchäftsjubiläum . Am 25 . Oktober feiert der

Frifeurmeister Josef Paul , Erabenstraße 6 , sein 25jähriges
Geschäftsjubiläum .

*

1

— Buxtehude - Feier in der Bergkirche . Aus Anlaß des
300 . Geburtstages von Dietrich Buxtehude findet am
Sonntagabend in der Bergkirche eine musikalische Feier¬
stunde mit namhaften Wiesbadener Künstlern statt , die uns
seine Werke näher bringen soll .

— Kurhaus . Wie im vergangenen Konzertwinter ver¬
anstaltet die Städtische Kur - und Bäderverwaltung auch jetzt
wieder regelmäßig Kammermusik - Abende . Der erste Abend
findet am Montag , 25 . Okt . , im kleinen Saale des Kur -
yauses statt . Das Nocke - Luartett , das abwechselnd mit dem
Vogt - Trio die Abende bestreitet , spielt Werke von Mozart ,

iesdadm Nielmch

Wiesbaden - Schierstem .

Ml

Beginn der Winterkonzerte . Mit dem Monat Oktober
beginnt in unserem Stadtteil die Zeit der großen Vereins¬
konzerte , die dazu bestimmt sind , den Bevölkcrungskreisen Aus¬
schnitte aus der Arbeit unserer musikliebenden Vereine zu
zeigen . Daß auch in diesem Jahre wieder alles getan wurde
um die Konzerte zu egnußreichen Stunden werden zu lassen ,
davon wußte her Gesangverein „ Eintracht

" in seinem Jubi¬
läumskonzert schon einen Beweis zu erbringen . Auf alle
Fälle werden auch in diesem Winterhalbjahr den Schier¬
steiner Einwohnern wieder manche schöne Stunde durch hoch¬
wertige Musik geboten sein .

Die Sicherheit muß gegeben sein . Wie alljährlich im
Herbst , so werden auch in diesem Jahre die Hafendämme und
Mauern einer eingehenden Prüfung unterzogen . Verschiedene
Schäden , die im Laufe des Jahres durch Hochwasser und
starken Wellengang entstanden sind , müssen ausgebessert wer¬
den . Besonderes Augenmerk wird dabei naturgemäß den
Dämmen gezollt , die bei Hochwasser immer am meisten ge¬
fährdet und für die Sicherheit der Hafenbewohner ein aus¬
schlaggebender Faktor sind .

Ein Rohr ist geplatzt . Ein Abflußrohr , das unter dem
ehemaligen Sportplatz am Damm liegt , ist geplatzt und hat
ein großes Stück Wiesengelände unter Wasser gesetzt.

Verlegung einer Omnibushaltestelle . Die bisherige
Haltestelle am Kriegerdenkmal auf dem Horst -Wessel -Plätz
wurde an die nördliche Spitze der Horst - Wessel - Anlage ver¬
legt , und die bisherige Haltestelle Ecke Horst -Wessel - Stratze
und Jahnstraße aufgehoben .

Appell der HI . Die hiesige Gefolgschaft der Hitlerjugend
fand sich zur Verabschiedung ihres bisherigen Eefolgschafts -
führers Knauer , und zur Einführung seines Nachfolgers
Christ , in der Turnhalle der Riehlschule ein . Ansprachen
hielten der Führer des Unterbannes und Ortsgruppenleiter
Schneider .

Berkehrsunfall . Am Freitag , gegen 13 .10 Uhr , stießen int
Mühlweg ein Lastkraftwagen und eine Radfahrerin zu¬
sammen . Die Radfahrerin erlitt am linken Knie Ver¬
letzungen und wurde von dem Führer des Lastkraftwagens
nach dem Städtischen Krankenhaus in Biebrich gebracht .

"
Das

Fahrrad wurde stark , der Lastkraftwagen leicht beschädigt .
Die Schuld an dem Unfall hat angeblich die Radfahrerin , da
sie verbotswidrig auf der linken Seite der Fahrbahn fuhr .

Wiesbaden - Dohhsim .

Die erste Ausgabe des Winterhilsswerks hat bereits
gestern stattgefunden und zwar wurden Kohlengutscheine an
die Bedürftigen für den Monat Oktober verabfolgt . Das
Winterhilfswerk macht besonders darauf aufmerksam , daß
Spenden ober Gutscheine an Kinder grundsätzlich nicht aus -
gehändigt werden , da sich erfahrungsgemäß verschiedene
Mißstände herausgestellt haben . Weiter wird gebeten , die

IrnJJfa - Palast :

„ Versprich mir nichts .
"

Kunst und Liebe mit Luise Ullrich und Victor de Kowa .

Je genialer ein Mann ist , um so weniger kann man
ihn für das Leben gebrauchen . Er schwebt in den Wolken
und sieht die Dinge nicht , die ihm unmittelbar vor der Nase
liegen . Dafür hat nun aber eine nette , kleine , tapfere Frau
um so mehr ein Auge . Sie räumt für den Geliebten alle
Schwierigkeiten aus dem Wege , sie rennt alle Türen ein , sie
schiebt den sich Sträubenden auf die Bahn des Erfolges .
Gewiß ist es nicht angenehm , aus kühnen Träumen gerissen
zu werden , mit den Worten : „ Laß dich rasieren ! Laß dir die
Haare schneiden ! Zieh

' ein frisches Hemd an !" Aber es muß
ja wohl so fein , denn die Leute legen auf sowas mehr Wert
als auf gute Gemälde oder sonstige Leistungen . Im Falle
des Films „ Versprich mir nichts "

geht die kleine
Frau sogar so weit daß sie einen Betrug verübt . Da ihr
Mann , der Wolkenschieber , nie mit seinem Werk zufrieden
ist und deshalb nicht ausstellen will , gibt sie bei dem all¬
gewaltigen Kunsthändler die Bilder ihres Satten als ihre
eigenen aus , und da sie hübsch und jung ist , gelingt ihr der
Anschlag . Aus tiefstem Elend steigt das Paar zu Glanz und
Reichtum auf , es gibt zwar einen Skandal , aber der große
Name Martin Pratt ist nun unerschütterlich . So heißt näm¬
lich der junge Maler , der ein so unwahrscheinlicher Idealist
ist , daß et lieber verhungert als ein Bild verkauft , das er
nicht für völlig reif hält , daß er einem gutartigen , wenn
auch recht beschränkten Käufer , der ihm Hunderte anbietet ,
ins Gesicht sagt , er sei ein Idiot . Victor de Kowa spielt
diesen ebenso idealen wie unvorsichtigen jungen Mann mit
aufbrausendem Temperament , ewig unzufrieden , von heiliget
Glut für die Kunst und gleichzeitig von übermütigem Hohn
gegen das Banausentum erfüllt , Boheme bis in die Finger¬
spitzen . Gewisse Übertreibungen , die in der Rolle vor¬
gezeichnet waren , ließen sich nicht umgehen , um die Gestalt
der zu allen Opfern fähigen Monika in ihrer ganzen Rein¬
heit zu zeigen . Luise Ullrich schildert ein entzückendes
Weibchen , geistig nicht allzu bedeutend . Aber so geistig ist
ihre Monika doch, daß sie vor allen anderen das Talent des
Marttn entdeckt . Köstlich weiß die Darstellerin das mütter¬

lich Besorgte , das Zielbewußte und gleichzeitig liebens¬
würdig Ungeschickte , Naive der Rolle herauszuarbeiten . Eine
ganz außergewöhnliche schauspielerische Leistung ! Noch eine
dritte Größe der Filmwelt ist zur Stelle , nämlich Heinrich
George als polternder Kunsthändler Felder , vortrefflich
in der Maske mit Bart und Brille , etwas tyrannisch , und
doch ein guter Kerl , überwältigend besonders die Szene ,
in der er seine Hoffnungen auf die schöne, angebliche
Malerin aufgibt und in der Versammlung , die bie

"
kleine

Schwindlerin ft einigen möchte , plötzlich nur noch mit der
Wärme eines Meuscheufreundes zu ihren Gunsten redet .
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Luise Ullrich
in dem neuen Terra - Film „ Versprich mir nichts

"
.

( Terra — K .)

Hubert v o n M e y e r i n ck ist wie stets ein aalglatter , vom
odjettel bis zur Sohle tadelloser Kavalier mit leicht deka¬
dentem Einschlag , Will Dohm ein bis zur Harmlosigkeit
beschränkter Bürokrat , und Charlott D ändert , eine
Gegenspielerin der Monika , scheint auf den Bahnen einer
M .ta Benkhosf zu wandeln . Die Spielleitung Wolfgang
ütebeneiners ist geistreich und hat für Kontrast¬
wirkungen aller Art gesorgt . Sehr hübsch der Gedanke , daß
das Glück in der elenden Dachkammer beginnt und dort ,
nachdem der Spuk von Glanz und Ruhm verweht ist , auch
wieder einsetzt . — 3m Beiprogramm läuft ein außer¬
gewöhnlich schöner Kulturfilm „ Wald ohne Wege

"
.

Er bringt Stimmungsbilder aus der Einsamkeit der Wild¬
nis und belauscht das Tierleben in allen Einzelheiten .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Beethoven und die Uraufführung des F - Moll -
Quartetts des einheimischen Komponisten Fritz Zech .

— Großer bunter Abend im Kurhaus . Deutschlands
populärster Film - und Rundfunk -Humorist Ludwig Manfred
Lo m m e l kommt am 27 . Oktober im großen Saale des Kur¬
hauses persönlich zu Worte . Außer ihm das Beiprogramm
mit Dorit Kreysler , Albert Bräu , dem Saxophonisten des
Deutschlandsenders , dem internationalen Tanzpaar
2 Helgaers , dem Ansager Paul Schneider -Duncker und
Siegfried Klupsch , dem unverwüstlichen Partner Lommels
in der „ Runxendorser Typenparade

"
.

Abholungszeiten genau einzuhalten , um eine reibungslose
Abfertigung zu gewährleisten .

Kartoffelernte eingebracht . Die Kartoffelernte kann
nun als beendigt angesehen werden . Sie ist über Erwarten
gut ausgefallen , hatte man doch wegen der langen Trocken¬
heit starke Befürchtungen hinsichtlich der Beschaffenheit bet
Kartoffeln gehegt . Einzelne Felbgernarkungen wiesen sogar
einen überburchschnittlichen Ertrag , wie er seit langen
Jahren nicht erzielt würbe , auf . Nicht selten konnte man
aus bie Rute einen Sack biefer Erdfrucht verbuchen . Dank
dem Einsatz der Arbeitsbienstrnänner und der vielen sonstigen
Helfer konnte bie Ernte verhältnismäßig schnell unb ohne
Witterungsungunst eingebracht werden . Zur Zeit ist bie
Ernte ber Futterrüben im Gange , die allerdings nur einen
geringen Ertrag liefert , da es den Früchten an Feuchtigkeit
mangelte .

Goldene Hochzeit . Die Kriegereltern Wilhelm Holz
und Frau Henrieltte , geb . Krieger , Steingasse 8 , können am
25 . Oktober 1937 das Fest ber goldenen Hochzeit feiern . Sie
sind beide am 14 . Juni 1865 zu Wiesbaden -Dotzheim geboren .
Im großen Weltkriege haben die Kriegereltern zwei ihrer
Söhne für das Vaterland geopfert . Schon lange vor der
Machtübernahme standen sie zur Bewegung unb zum Führer .
Frau Holz ist Mitglied der NS .-Frauenschast und nimmt trotz
ihres hohen Alters an jeder Sitzung und Versammlung der

Bewegung regen nteil .
Dlenstjubiliium . Am Freitag konnte Ortsgruppenleiter

Kersting sein 40jähriges Dienstjubiläum im Reichst » enst
begehen .

'
Der Jubilar ist nach Zurücklegung seiner

militärischen Dienstzeit lange Jahre beim Amtsgericht
Wiesbaden als Justizinspektor tätig . Dem verdienten alten
Kämpfer , ber Träger des Goldenen Ehrenzeichens ist , wurde
vom Führer unb Reichskanzler eine Dank - unb Ehren¬
urkunde übermittelt .

Altersjubilar . Am 23 . Oktober begeht Herr Heinrich
Seipel , Tulpenweg 29 , seinen 75 . Geburtstag .

Aus den Vereinen . Die Krieger - unb Militärkamerab -

jchaft hielt im Gasthaus „ Zum Löwen " eine gutbesuchte
Mitgliederversammlung ab , die Kameradschaftsführer Heinr .

cofteintreier ™ « Linnenkohl
Kaffee eigner Röstung -------

Schneeberger leitete . Nach Erledigung einer Reihe
Vereinsangelegenheiten blieb man noch einige Zeit in ge¬
mütlicher Weife beisammen .

Wiesbaden - Erbenhsim

llnglücksfall . In einem Werk in Gustavsburg ver¬
unglückte der hiesige Mechaniker August B . Er erlitt einen
schweren Beinbruch und Fußverletzungen und wurde ins

Mainzer Krankenhaus verbracht .

60 Jahre Fernsprecher .

Am 26 . Oktober jährt sich zum 60 . Male der Tag , an dem

Sprechversuche mit zwei Vell '
schen Telephonen zwischen dem

Zentralbüro des Eeneralpostmeisters ( Leipziger Straße 15 )
unb bem Haupttelegraphenamt ( Französische Straße 33 ) , also
über eine Entfernung von etwa 2 Kilometer Erfolg hatten .
Dieser Tag gilt daher als ber Geburtstag bes deutschen
Fernsprechers . Viel früher schon hatte der Lehrer Philipp
Reis in Friebrichsborf im Taunus als erster ben

Weg zur Übertragung der Sprache mit Hilfe elektrischer
Strome gefunden . Es ist wenig bekannt , daß seine Versuche
bis zum Jahre 1852 zurückgehen . Bereits am 26 . Oktober
1861 sprach Reis in Frankfurt a . M . über seine Erfindung .
Da der Erfinder durch fortschreitende Krankheit verhindert
wurde , selbst an der Entwicklung und Verbesserung weiterzu¬
arbeiten , geriet die Erfindung in Deutschland mehr oder
weniger in Vergessenheit . Dagegen beschäftigte man sich im
Ausland , insbesondere in Amerika mit der deutschen Er¬
findung . Von,dort kam bann auch 1877 bie Lösung mit bem
Hörtelephon von Graham Bell , mit dem am 26 . Oktober 1877
bas erste , durch den Fernsprecher übertragene Gespräch in
Deutschland geführt wurde . Schon am 12 . November 1877
wurde beim Postamt in Friedrichsberg bei Berlin ein Fern¬
sprecher eingerichtet und zur Übermittlung von Telegrammen
nach Berlin benutzt . Seinem eigentlichen Zwecke wurde ber

Färberei Walkmühle
CHE MISCHEREINIGUNG
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Wlesvadener Tagblatt
Samsiag/Tonntag , 23 . /24 . Oktober 1937 .

Rus Gau unöpeovm
Taunus und Main

Spott
Golf .

Wettspiele der Stockträger .
Der Spielplan der Woche

KurhausDeuUes Theater Residenz-Theater

30. Okt .

11 Früh . Konzen
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

d . goldenen Westen "
Stammt . F . 8. Vst .

19.30 bis nach 22.15
„SitrablältEt “.

Stammr . E . 8. Vst .

20 bis 22.45

,$ te $ rimancrin '

11 Früh -Konzert
in der Brunnen Koi .

16 Kaffee -Konzert .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 u. 20 Konzert .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

20.30 „KaruiieN " .
Andreas - Feit .

20 bis 22.45
.Die Prnnanetin " .

15.30 bis 18

,$ ie Primanerin '

20 bis nach 22

„Paristratze 13".

Mittwoch ,
27. Olt .

Sonntag ,
31. Ott .

20 ms gegen 22.30
Einmalig . Gastipiei :
The English Players
,,The Millionairess “ .
(the tatest play by

Bernard Shaw .) |

20 bis 22
.Der Etappenhase ".

14.30 dis 17.30
„ Die blaue Mazur ".
Auster Etarnrnreche .
20 bis gegen 22.30

„ Rigoletto "

Stammt . A 8. Vst .

Sonntag .
24 . Ott .

11 Früh .Konzert
in der Brunnen -Kol .
20 1. Kammermusik -

Abend

Dreimal Zwillinge .

— Schlüchtern , 22 . Okt . 2m nahen Steinau an der

Straße feierte der Maurermeister Frischkorn und seine Frau

das Fest der silbernen Hochzeit . Bemerkenswert an diesem

25jährigen Ehestand ist , daß ihm als Familiennachwuchs

nicht weniger als dreimal Zwillinge entsprossen sind .

Pfalz und Saangebiet .

Dir heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

nahe und erhielt einen elektrischen Schlag , der seinen so¬

fortigen Tod herbeiführte .

Frankfurter * Nachnichten »

20 bis 22.15
Samstag , „Das Mädchen aus

Herbe Enttäuschung für die Erben .

= Frankfurt a . M ., 22 . Okt . Anläßlich einer Nachlaß -

reaelung sind bei einer Frankfurter Familie zahlreiche , bis¬

her als sehr wertvoll angesehene , in Wirklichkeit aber zum

größten Teil gefälschte und daher wertlose Gemälde

vorgefunden worden . Es handelt sich um Gemälde von

Schreyer , Slevogt , Manet , Derain , Liebermann . Constable ,

Spitzweg Trübner , Corinth . Schuch und Thoma . Die

Bilder sollen seinerzeit von einem Maler an den ver¬

storbenen Kunstsammler verkauft oder vermittelt worden

sein . Die Polizei ist mit der Aufklärung der Angelegenheit

beschäftigt .

Mus den Rhön ,

20 bis 22 45

,Die Plimanerin ".

Freitag ,
f : 29 . Okt .

Auf dem Golfplatz am Chausseehaus wurden in den

letzten Tagen wieder interessante Golfwettspiele durch -

gesührt . Zugelassen zu diesen waren diesmal nur die Stock¬

träger die hier Gelegenheit fanden , auch ihrerseits das bei

den Übungen in den Freizeiten Erlernte einmal unter Be¬

weis stellen zu können . Bei den Spielen wurden recht beacht¬

liche Leistungen geboten . Sieger wurde W . 2) t n g e I o ein

mit dem sehr guten Ergebnis von 147 Schlagen ( 77 uno 70 ) .

Die nächsten Plätze belegten mit sehr gletchmagigen

Leistungen A . Koob ( 155 ) , R . Schranz ( 15b ) , H - Bender

( 157 ) und A . Dingeldein ( 168 ) . 2n der Gruppe B ( jüngere

Stochträger ) siegte H . Biemer mit 99 . Für diese 26ettspieie

waren von den Mitgliedern des Wiesbadener Golf - Klubs

zahlreiche Preise gestiftet worden , die bei den Wettsptelteil -

nehmern große Freude auslösten . Für den 31 . — ttofrer ist

noch ein Wettspiel Stockträger gegen Amateure vorgesehen .

Gärgase aus dem Nachbarkeller .

— St . Goar , 22 . Okt . 2m benachbarten Paters¬

berg war eine Einwohnerin in den Keller hinabgestiegen ,

4 um Kartoffeln zu holen . 2hr längeres Ausbleiben fiel dem

Schwiegersohn auf , der sofort im Keller Nachforschungen an -

- stellte wo er die Frau bewußtlos aufsand . Der herber -

gcrufene Arzt stellte eine Eärgasvergiftung fest .

- Sm Keller selbst lagerte zwar kein Wein , die Gase waren

jedoch aus dem Nachbarkeller durch das Mauerwerk ge¬

drungen . Also , Borsicht beim Betreten von Kellern .

’
T . ahn und Westenwald ,

; 11.30 Früh -Konz .
: in »et Brunnen -Kot .
i 16 u . 20 K anzett .

Dienstag ,
26. Ott .

Tödlicher Uusall beim Ausbessern einer Bogenlampe .

= Altenkirchen , 22 . Okt . 2m Steinbruchbetrieb Lucken -

bacher Ley ereignete sich ein schwerer Unfall , dem ein

■ Menschenleben zum Opfer fiel . Der 43 2ahre alte Schrmede -
= meister Ferdinand Sch . aus Luckenbach ( Oberwesterwald -

kreis ) war mit Ausbesserungsarbeiten an einer Bogenlampe
-- beschäftigt . Er kam dabei der stromführenden Leitung zu

Eerichtssaal .

» Gewerbsmäßige Silbergeldschieber . Der bisher größte

Silbergeldschieber - Prozeß seit Bestehen der entsprechenden

Verordnung des Devisenbewirtschaftungsgesetzes stand jetzt

in Trier vor der 2 . Großen Strafkammer an . Angeklagt

waren der 39 2ahre alte Kraftwagenführer Karl Geyer , der

aus Darmstadt stammt , seit längerer Zett aber in Luxem¬

burg lebte , der 29jährige Friebis aus Darmstadt und der

26jährige Hermann Geyer aus Frankfurt a . M . Die Haupt¬

täter , Wilhelm Geyer und die Ehefrau Karl Geyer , haben

es vorgezogen , die Grenze nach Deutschland nicht mehr zu

überschreiten . Karl Geyer hat im Auftrage seines Bruders

etwa 20 000 RM . in Scheinen aus Luxemburg nach Deutsch¬

land eingeschwärzt , diese in Silbergeld umgewechfelt und

das Silbergeld nach Luxemburg verschoben . Dre beiden

anderen leisteten beim Wechseln wissentlich 5ilfe . Die An¬

geklagten wurden zu Gefängnis zwischen 80 Tagen und

15 Monaten , sowie zu Geldstrafen und Leistung von Wert¬

ersatz verurteilt .

11 Ftüh -Konzert
in her Brunnen -Kol .
16 Kaffee -Konzert .

20 2. volkstümliches
i Sin >onie -Koozert .

) ( Eltville , 22 . Okt . Am Donnerstag weilten 160 von

| einer Tagung in Bad Ems kommende Ärzte — darunter

vorwiegend Ausländer — in unserer Stadt und besichtigten

eine hiesige Schaumweinkellerei . — Am Samstag veran¬

staltet die Ortsgruppe Eltville der NSDAP , in der 6tabt =

halle eine Grogkundgebung mit Reichsredner Waldemar

B o g t - Würzburg als Redner . - Auf dem Sportplatz an

der Nassauer Straße in Wiesbaden trugen m den AusfHei -

< dungskämpfen um die Provinz - Meisterschaft Hessen - Nassau
'

die B - Mannschaften der Städtischen Höheren Schule Elt¬

ville und der Stöbt . Mittelschule an der Rhernstrage

Wiesbaden ein Fußballspiel aus , das mit 0 :0 endete .

Die Wiesbadener Mannschaft spielt in Ausscheidungskampfen
weiter .

= Kiedrich , 22 . Okt . Am Donnerstagnachmittag stürzte

der Fuhrmann Andreas Steinmacher vom Pferd .

Si wurde sofort in das Stöbt . Krankenhaus Eltville etn =

geliefert . Es wurde Schädelbruch festgestellt , an dessen

Folgen der Gestürzte am gleichen Tage , abends 10 Uhr ,

ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , starb .

) ( Johannisberg , 22 . Okt . 2hr 70 . Lebensjahr vollendet

am 23 . Oktober Frau Maria Eietz , geb . Hartenfels .

| Rhein und Nahe ,

20 bis gegen 22.30
3um ersten Male :

^ Schauspielerin " .
Schauspiel in 5 Akten
von Roland Schacht
Slammr . D 7. Vit .

Auswärtige Bühnen .
* Mainzer Stadtthrater . Sonntag , 24 . Okt . , 19 .30 Uhr :

»Der Obersteiger
"

. Montag , 25 . Okt . , 20 .00 Uhr : „ Minna
von Barnhelm

"
. Dienstag , 26 . Okt . , 20 .00 Uhr : „ Die

Weiber von Redditz
"

. Mittwoch , 27 . Okt . , 20 .00 Uhr : „ Die
Weiber von Redditz

"
. Donnerstag , 28 . Okt . , 20 .00 Uhr . zum

ersten Male : „ Sly
"

, Oper von Wolf - Ferrari . Freitag ,
29 . Okt ., 20 .00 Uhr : „ Kollege Crampton

"
. Samstag ,

u0 . Okt . , 20 .00 Uhr : „ Der Obersteiger
"

. Sonntag , 31 . Okt . ,
i 19 .30 Uhr : „ Der Obersteiger

"
.

Die neue Eroßgemeinde Ludwigshafen .

— Ludwigshafen , 22 . Okt . Ludwigshafen wird noch im

Laufe dieses Rechnungsjahres eine Reihe Eingemeindungen

vornehmen . Es handelt sich um Oppau , Oggersheim , Mau -

dach und Rheingönnheim . Ludwigshafen wird damit eine

Vergrößerung von 2175 Hektar mit 108 000 Einwohnern auf

6898 Hektar
'

mit 139159 Einwohnern erfahren . Mit den

Eingemeindungen wird eine neue Aera der Entwicklung der

jüngsten Industriestadt am Rhein eintreten .

11.30 Früh -Konzen
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzen .

15.30 bis 17.30
,Ems Frau

wie Jutta " .
20 bis 22.45

„Die Primaneriu ".

14 bis gegen 16.30
„Sa Traviata " .

Auster Stammtet !)e.
19.30 bis 22.15

Zum ersten Male :
„ Der Obersteiger " .

Operette in 7 Bild .
Musik von C- Zeller
Auster Slammretbe .
20 bis nach 22.30

„Das Pergament
aus Norcia ."

Stammt . A . 7. Vst .
20 bis 22

„Spiel ober Ernst ".
Hierauf :

„Coppelia " .
Stammt . B . 7. Mi .

Donnerstag
28. Okt .

I = Bad Schmalbach , 22 . Okt . Am Mittwochabend fand
l offizielle Überweisung der Hitler - Jungen in die SA .
i aatt bie das 18 . Lebensjahr vollendet haben . Zu der Feier

Ltten sich zahlreiche Zuschauer eingefunden Nach dem ge¬

meinsamen Lied „ Ein junges Volk steht auf
"

sprach Bann -

lübrer Junior zu den ausscheidenden Kameraden . Stan¬

dartenführer Meier begrüßte die neuen Kameraden mit

herzlichen Worten und vereidigte sie anschließend Die

L schöne Feierstunde wurde mit dem Deutschland - und Horst -

f Wessel - Lied beendet . — Das Deutsche Volksbildungswerk

begann seine Schulungsreihe mit einem Vortrag des Obe ^
jeldmeisters Beglich über das Thema „ Der deutsche Mensch

und sein Lebensraum "
. Der äußerst interessante Vortrag

war sehr gut besucht .

= Delkenheim , 23 . Okt . Sein 81 . Lebensjahr vollendet

am 24 . Oktober bei noch guter Gesundheit Schneider Ludwig

Becker .

7 Rus dem Rheingau .

19.30 bis 22. 15 I 2° danach 22

„ D -t Obersteiger,, . " I " Wir bauen ,m

S " ‘ G- 7- Sit -
[Stamm ? T 5. Vst .

Spott - Ttundfäau .

Italiens Fußballelf zum Länderkampf gegen

die Schweiz am 31 . Oktober in Genf wurde rote folgt aus¬

gestellt ' Olivieri : Monzeglio , Rava : Perazzolo , Andreolo ,

Corst ; Busoni , Meazza , Piola , Ferrari , Colaussi .

Deutschlands Basketballspieler kamen beim

Pariser Länderturnier zu einem schönen Sieg . Sie schlugen

die Mannschaft von Belgien mit 38 :26 ( 11 :7 ) und erreichten

damit die Vorschlußrunde .

Hans Nüßleihi kam auf seiner Jtalienreise zu einem

neuen Erfolg . 3n Neapel schlug er den Franzosen Ramillon

6 :4 , 6 :4 . 3m Doppel siegten Tilden/Nüßlein mit 6 : 1 , 6 .4

über Cochet/Ramillon .

Zehn Nationen werden bei den Europameister¬

schaften der Freistilringer in München vom 29 . bis 31 . Okt .

vertreten sein . Deutschland setzt für den verletzten Welter¬

gewichtsmeister Joses Paar ( Reichenhall ) den - udwigs -

hafener Fritz Schäfer ein .

Südwests Amateurboxer gegen SSapctn
für den am 30 . 10 . im Frankfurter Hippodrom stattfinSen -

den Gaukampf lauten : Bamberger . Rappsilber , Schöneberger ,

Claus , Mietschke , Ims , Köhler , Leis .

Vier H a l l en - H a n db a l l - Tu r n ie r e sind be¬

reits im Gau Südwest terminlich festgelegt , und zwar :

Mainz ( 3 . 11 .) , Darmstadt ( 24 . 11 .) , Frankfurt ( 4 . 12 . und

2 . 1 . 1938 ) .

Irmgard Rost schied bei den Hallen - Tennismeister -

schasten von Surrey in Dulwich aus , da sie von der Eng¬
länderin Scott überlegen 6 :1 , 6 : 1 geschlagen wurde .

_________

Nr . 248 . Seite 7 .
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RIESENGROSSE AUSWAHL

| Hänülsr - Verlaufs [Nach -

Herren - Winter - Mäntel HERBST - MÄNTEL SAKKO - ANZÜGE

Wiesb . Kleider - Vermittlung , Moritzstr . 6Wer zeitgemäße Ommer mietet gu
WOHNKULTUR Reisen und IDandern

o .

Wiesbaden

Sonderschau feiner Modelle Wilhelmstraße 28

Das große Einrichtungshaus

GER

A L E RNST

Geschäfts -

Anzeigen

Wiesbaden • Wellritzstraße 12
Ehestandsdarlehen von jed . Ort

L . SCHELLEXBERti ’SCHE
HOFBCt Hl > KECKEREI
Wiesbadener Tagblatt • Langgasse 21

FRANKFURT A . M .
Annahme von Ehestands -

Darlehensschemen

Wenig geiv

Stütz - Flüge ;

Blüthner
s. g . i . Ton .

einige
geivielte

Blaninas
kehr oreistD .

Musik -
Schellenberg ,

Kirchgasse 33
S . 26444 .

Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 , T . 22941 .
Aeltestes Unternehmen am Platze !

Moderne

Fertig -

Kleidung
Anzüge

u . Mäntel
in jeder Preislage

Ad. Schmidt
Michelsberg 21,1
Ecke Schulberg ,
Te ephon 24815

Lassen Sie sich unverbindlich beraten von

Eemütl .

DauekWiN
eig . Landwirtsch .

4 Mahlz . und
Wäsche , mtl . 80 .-

Winkelmann .
Wehen

bei Wiesbaden ,
Aarmühle .

Bitte Ausschneiden!
Bei klein . An¬
zahlung erhalt .
Sie ab Fabrik

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Küchen

u . Polsterwaren .
100 RM . Kauf¬
summe 4 RM .

monatlich .
H . Dür . Mainz .
Erebenstratze 14 .

Bitte um
Zuschriften .

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

neu und getragen in allen Größen
und Preislagen

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Kleiner amtlicher

l i riL/1 , n s

i HUW , IHAKrti

H .

Kirchgasse

So - werden aucftSie urteilen
wenn Sie die neuesten Radio - Modelle hören !

ioii Ml - jmntiir
im „ Hotel Spiegel

"
, Kranz¬

platz 10 ( am Kochbrunnen )
zu Wiesbaden

Harmonikas
in grober Auswahl sowie alle

Musik - Instrumente
zu billigen Preisen .

Musik - Seibel
Jahnstratze 34 , Tel . 23263 ,

( Kein Laden .)

Taschen - Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden und Umgegend

im Auftrage des gerichtlich bestellten
lahpflegers .

Fortsetzung

Schnell und doch
_ r « liefern wir alle Bedarft -

€>(yitOlL und Werbedrucke !

Rhein - Main
Gültig vom 3 . Oktober 1937 bis zum 14 . Mai 1938

auf 160 Seiten erweitert

Preis 50 Pf .
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften , an
den Fahrkarten - Ausgabestellen der Reichsbahn ,
sowie auch an den Tagblattschaltern
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die Gaststätte auf dem Schläferskopf
bei Wiesbaden ist jeden Tag geöffnet .

Gutgeheizter Saal (50 Personen fassend ),
schöne Aussicht zum Rhein . Mittagessen ,
vorzügliche Weine , Kaffee , Tee , Kuchen etc .
Inh . A . Tischler .

Motorrad
steuer - u . fiibrer -
scheinsrei . billig

zu verkaufen .
Feblinger .

W .- Dotzheim .
Holzstraäe 44 .

— — — — —

Dienstag , den 26 . und Mittwoch , de » 27 . Olt .
1937 , morgens 10 Uhr beginnend , bis 2 Uhr
ohne Pause .
Zum Ausgebot kommen :

Einzelmöbel aller Art , Betten , Schränke ,
Waschkommoden , Kommoden , Nachttische ,
Chaiselongues , Sofas , Sessel , Schreibtische ,
Tische , große Anzahl Stühle , Kleinmöbel ,
Spiegel . Bilder . Briefmarken . Wasch¬
geschirre , Daunen - Plumeaus , Kopfkissen ,
Decken , großer zwölstüriger Kühlschrank .
Gartenmöbel , div . Flaschenweine und
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer

und Schätzer

ZABEP FEINSCHOHMACHEREI
nur Michelsberg 5

3 . Haus von der Langgasse

Herrensohlen von 2 . 60 an
Damensohlen „ 1 . 90 „
Herrenabsätze . . 1 . 00
Damenabsätze . . 0 . 65
Kindersohlen je nach Größe

CHeotoietl 6 M
Kasten - Lieferwagen , % To . ,
in gutem Zustande , preiswert
zu verkaufen .

Winter - Oel
kältebeständig bis 20 Grad .

Liter - Flasche 1 RM .
Karl Ochs jr . , Mainz .

Rheinallee 151 .

Unsere verehrlichen Gäste und Bekannten laden wir
hiermit ein zu dem am Sonntag ewie alljährlich
stattfindenden beliebten

Herbstschluh - Winzerfest
Winzerhalle Martinsthal i . Rheingau
Gaststätte des Winzer - Vereins

grau oder schwarz/weiß

29 . - 49 . - 69 . - 89 . -

Lesen Sie AamI ! aL lm Wiesbadener Tagblattote
THlllIPn kleinen Anzeigen . Sie finden

iUjjliUll vieles , das Sie interessiert !

10 Fahrzeuge .
Horch Mercedes
Wanderer . Adler
von 500 bis 4000
RM . . steuerfrei .

zu verkaufen .

Hubertus Ricker
Klovktockstr . 11 .

Telephon 20470 .

Opel . 1,2 1.
und Olympia .

2 DKW ., Kabr . .
Mercedes .

8/38 PS . itfr . .
'

Opel .
4 PS . u . a . m . .
von 150 Mk . an
zu vk . Anhänger
f . Pers . - Wagen
von 2— 20 Ztr .

Tragkraft .

Kraft
Dotzheim .

Holzstraüe 13 .

jmOBELI

BAUER

Bauer
zeigt in sein en

9 Schaufenstern
u . 4 Stockwerken
die Erzeugnisse Deutschlands
leistungsfähiger Möbelindustrie
zu außergewöhnlich günstigen

Preisen .

Hier Beweise :

Schlafzimmer v . M 280 .- , 340 . -
380 .- , 435 .- , 500 .- und mehr

Speisezimmer v . M, 320 .- , 390 . - ,
450 .- , 520 .- , 580 .- und mehr

Küchen . M 88 .- , 100 .- , 125 - ,
155 .- , 185 .- , 210 .-

Aus eigener Fabrikation :

Kapokmatratzen . Jt 59 .- , 65 . -
Wollmatr . JL 28 . - , 35 . - , 39 . - , 42 . -
Seegrasmatr . 22 .- , 24 .- , 26 .- , 28 . -

Schlaraffla - u . Roßhaarmatratz .
Steppdecken,Deckbetten,Kissen
Alle Arten Einzel - und Polster¬
möbel in großer Auswahl und

immer preiswert .

Winter - PALETOTS

29 . - 33 . - 38 . . 45 . -

auf Immerglatt gearbeitet
52 . - 58 . - 68 . - 78 . - u . h .

in vielen Ausführungen

29 - 38 . - 48 . - 58 . -

WINTER - ULSTER

29 . - 34 . - 38 . - 49 . -

auf Immerglatt gearbeitet
54 . - 58 . - 68 . - 88 . - u . h .

Büfett
dunk . Eiche ,

nied . mod .Form .

SWMmek
i . Rüstern . Eiche ,
Rutzb . u .Elfenb .,

Schlafzimmer .
Louis XVI ..

Tochterzimmer ,
Rollschreibt .,

Bett ., Schränken
mod . Küchen
u . a . Möbel ,

Tepp . , Läufer ,
Linol ., Perser -
Brücken . Öfen ,

Badewanne
u . vieles mehr ,
i . A . : Klapper ,
Webergasse 37 u .
32 . 1 . Ecke Langg .

Schreibmaschinen
o 20 .— 80 .— .
neu 109 .— an .

Schreibstube
Hemmen .

Neugasse 5 . 1

MuMinen
neu u . gebraucht

Engel ,
Bismarckring 43

MmMinen
neu u . gebraucht

Krieger ,
Frankenstr . 22 1

liiMil -

üelemlielts-

läirte

für sein Heim wünscht , be¬
suche die interessante große

MOBEL - SCHAU
wohnfertiR eingerichteter
Räume einschließlich Tep¬
pichen , Beleuchtungskörper ,
Kunstgewerbe , Dekorationen ,
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fn erlesenem Geschmack und
allen Preislagen zur Auswahl

Eine Auslese der deutschen
Möbelindustrie

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Autc . Anhänger
und Reifen

alle Gröben
6 — - 12 V . - Batt .

Autoreifen

36X8 . zu verk .
Feblinger .

W . -Dotzheim .
Solzstr . 44 .

Auto - Verwertung
Schwalm

Wiesbaden
Frankfurter
Strane 90 .

Telephon 26094 .
Erotzlager gebr .

Ersatzteile .
Fahrgestelle für

Pferdewagen
Reifen 17 . 18 .

20 Zoll ,

MarkemMer
Fahrradanhäng .
Anzahl , ab 6 .— .
Raten ab 1 .— .

Langmann ,
Eneisenaustr . 33
S . -Ballonrad z.
verk . Dotzbeimer
Str . 26 . Bdb . 2 r .

— —

Weller -

kattoffeln
mit vorheriger

Probe , gegen
Tagespreis

gibt ab
A . Maurer .

Wartettrane 21 .
MtMWW

PFAFF
Nähmaschinen

Albert Kanobel
Bleichstraße 33

Zu diesem Mantel kann man aber auch gra¬
tulieren ! Er ist ja mit der uns gesetzlich ge¬
schützten Immerglatt - Einlage ausgerüstet , die
Schultern , Brustparfie und Revers viel länger
glatt hält - auch wenn der Mantel mal Regen
abbekommt , auch wenn er mal etwas unsanft

geknautscht wird . Tragen auch Sie Mäntel mit

Immerglatt - Einlage - Sie werden zufrieden sein .

• r * üHH Wohn¬

speisezimmer
Darmstadt

Frankenstraße 25
Ehedarlehen
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